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Realschulabschluss an der 
Schwarzwaldschule Appenweier 

 
Am Mittwoch, den 12.02.2025 von 17 bis 19 Uhr lädt die Gemein-
schaftsschule Appenweier alle interessierten Schülerinnen und Schü-
ler und deren Familien zu einem Abend der offenen Tür ein. 
 

An der Schwarzwaldschule lernen die Kin-
der gemeinsam auf ihren jeweiligen Niveau-
stufen, die denen des Gymnasiums, der 
Realschule oder der Hauptschule entspre-
chen. Wahlweise wird nach Klasse 10 der 
Realschulabschluss oder nach Klasse 9 
der Hauptschulabschluss abgelegt. Am 
Abend der offenen Tür stellt sich die Schule 
mit ihrem inhaltlichen und pädagogischen 
Konzept vor. 
 
Die Kinder erhalten - begleitet von den 
Schülerinnen und Schülern der Schwarz-
waldschule - einen Einblick in die Fach- und 
Lernräume der Schule und dürfen verschie-
dene Dinge selbst ausprobieren. 

 
Die Eltern können die neu 
gestalteten und mit neuen 
Medien ausgestatteten Lern-
räume besichtigen und sich 
mit Schulleitung, Lehrkräf-
ten, Eltern und Schülern 
über das Lernen und das Le-
ben an der Gemeinschafts-
schule informieren. Eltern 
der 6. Klassen und Elternbei-
rat laden im Elterncafé zum 
persönlichen Austausch ein. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
www.schwarzwaldschule-appenweier.de 
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Am 27. Januar 2025  
verstarb unser  

Feuerwehrangehöriger 
  

Oberfeuerwehrmann

Ewald Benz
im Alter von 84 Jahren. 

  
Der Verstorbene gehörte der Freiwilligen Feuerwehr Ap-
penweier, Abteilung Nesselried, seit 1963 an. Im Jahr 
2005 wechselte er nach über 40 Jahren in die Alters- und 
Ehrenabteilung. Wir verlieren mit ihm einen pflichtbe-
wussten, treuen Kameraden und werden seiner in Eh-
ren gedenken.  
  

Freiwillige Feuerwehr Appenweier
Jürgen Stäbler, Feuerwehrkommandant

Freiwillige Feuerwehr Abt. Nesselried
Matthias Männle, Abteilungskommandant

Gemeinde Appenweier
Viktor Lorenz, Bürgermeister

 

                                     
 
 

Raumpfleger/in (m/w/d) für die Ortsverwaltung Nesselried 
 
 
für den Bereich Gebäudereinigung der Ortsverwaltung Nesselried. Die Beschäftigung erfolgt  
unbefristet und in Teilzeit mit einem Umfang von 8 Wochenstunden. 
Der genaue Stellenzuschnitt bleibt vorbehalten. 
 

 Montag – Freitag im Umfang von circa 1,5 Stunden täglich 
 Wünschenswert wären Erfahrungen als Reinigungskraft oder im Bereich Hauswirtschaft 

 
Wir bieten 

 Ein sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis 
 Vergütung in der Entgeltgruppe E02 TVöD 
 Betriebliche Altersversorgung 
 Weihnachtsgeld und Leistungsorientierte Bezahlung 

 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
 

Wenn wir Sie mit unserer Ausschreibung angesprochen haben, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung unter der Kennziffer 1300/2025 per E-Mail an bewerbung@ap-
penweier.de.  
Auskünfte erteilt Ihnen Hausmeister Ralph Langer, Tel. 0170 5402 987 oder 
Frau Kieper vom Personalamt, Tel. 07805 9595-202; E-Mail: kieper@appen-
weier.de. 

 
Weitere Informationen zur Gemeinde Appenweier finden Sie unter www.Appenweier.de 

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 

Gemeinde Appenweier 
Ortenaukreis 
 
Die Gemeinde Appenweier 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 

Am 03. Februar 2025  
verstarb unser  

Feuerwehrkamerad
  

Brandmeister

Reinhold Huber
im Alter von 67 Jahren. 

  
Seit 1973 stellte er sein ehrenamtliches Engagement in 
den Dienst der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung Urlof-
fen. Bis 1998 gehörte er dem Fanfarenzug Urloffen an, 
von 1987 bis 1998 wirkte er als Zug- und Stabführer und 
1999 wurde er zum Ehrenstabführer ernannt. Im Jahr 
2020 wechselte er zu den Alterskameraden. Mit ihm ver-
liert die Freiwillige Feuerwehr einen engagierten und 
treuen Kameraden. Wir werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.
  

Freiwillige Feuerwehr Appenweier, 
Jürgen Stäbler, Feuerwehrkommandant

Freiwillige Feuerwehr Abteilung Urloffen, 
Klaus Huber, Abteilungskommandant

Gemeinde Appenweier, 
Viktor Lorenz, Bürgermeister
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Reinigungs- und Schließdienst für die Wallfahrtskirche(m/w/d) 

 
 
Die Tätigkeit umfasst das Öffnen und Schließen sowie die Reinigung der Wallfahrtskirche in 
Zimmern. Es handelt sich dabei nicht um Mesmer-Tätigkeiten.  
 
Der Beschäftigungsumfang beträgt 5,0 Wochenstunden. 
Diese werden verteilt auf eine Stunde pro Tag. Der individuelle Stellenzuschnitt bleibt vorbehalten. 
 
Die Bezahlung erfolgt nach den Vorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst in der 
Entgeltgruppe 2. 

 
Fragen beantworten Ihnen gerne unsere Frau Claudia Kieper, Personalamt, unter 
Tel. 07805 9595-202, E-Mail: kieper@appenweier.de. 
Gerne können Sie auch vorab Kontakt mit Ortsvorsteherin Frau Pamela Otteni-
Hertwig, unter Tel. 07805 9595-600, E-Mail: otteni-hertwig@appenweier.de auf-
nehmen. 
 

Bewerbungen richten Sie bitte unter der Kennziffer 1100/2025 per Mail an  
bewerbung@appenweier.de. 
 
Weitere Informationen zur Gemeinde Appenweier finden Sie unter www.Appenweier.de. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Gemeinde Appenweier 
Ortenaukreis 
 
Die Gemeinde Appenweier 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 

Gemeinde Appenweier 
Ortenaukreis 

 
Verstärken Sie das Team 
der Gemeinde Appenweier als 

    
 

 
 

Staatlich anerkannte Erzieher und Erzieherinnen (m/w/d) 
 

Raumpfleger/in für die Wallfahrtskirche Zimmern(m/w/d) 
 

Raumpfleger/in in der Ortsverwaltung Nesselried (m/w/d) 

Interessiert? 
Dann erfahren Sie mehr unter www.appenweier.de 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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Narrenzunft Appenweier e.V.

BRAUCHTUMSABEND „ABBEWIHR IM NARRESPIEGEL“
SA. 15.02.2025 / Einlass 18:30 Uhr / Beginn: 19:30 Uhr / KSV
Halle Appenweier / Eintritt 8,- EUR

ALTWEIBERBALL
DI. 25.02.2025 / Beginn: 20:00 Uhr / Partyzelt bei der Volksbank /
leckere Pommes / DJ / Maskenprämierung

SCHMUTZIGER DONNERSTAG
DO. 27.02.2025 / Beginn: 11:30 Uhr / Narrenbaumstellen und Bohne-
suppʻ esse am Zunfthaus / Nachmittags - Schnurren & Schneigen durch
Appenweier mit stimmungsvollem Abschluss am Zunfthaus

FASNACHTSSONNTAG MIT UMZUG
SO. 02.03.2025 / Beginn: 14:00 Uhr - Umzug mit Kindergärten, Schule
und Vereinen / Danach Kindernachmittag in der Schwarzwaldhalle und
Narrenparty im Foyer

FASTNACHTSABSCHLUSS
DI. 05.03.2025 / Beginn: 18:30 Uhr / Am Zunfthaus / „Sandwangst,
Alde und Ochs steigen in die Kischd“ / Gemütlicher Ausklang der Fasent

FASENT IN ABBEWIHR
VERANSTALTUNGEN 2025

Weitere Infos auf: www.narrenzunft-appenweier.de
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BRAUCHTUMSABEND
„ABBEWIHR IM NARRESPIEGEL“

SA. 15.02.2025
EINLASS: 18:30 UHR I BEGINN: 19:30 UHR

KSV HALLE APPENWEIER I EINTRITT: 8,- EUR

MIT TOLLEM BÜHNENPROGRAMM, TANZ-
MUSIK, BARBETRIEB & LECKEREN SPEISEN

WENIGE RESTKARTEN AN DER ABENDKASSE

Weitere Infos auf: www.narrenzunft-appenweier.de

Narrenzunft Appenweier e.V..
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Mini-HD-Fest
Kinderdisco 14:33 - 16:01 Uhr

Jahnturnhalle Urloffen

*inkl . Getränk und Laugenteil

Feiert mit uns an
diesem närr i schen

Nachmittag !

Für die Minis zwischen
5 Jahren und 11 Jahren

Schmutziger
Donne r s t ag

27.02.2025
*Eintritt 5,-
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Bundestagswahl 2025 - Briefwahltunterlagen 
befinden sich auf dem Weg 

Mittlerweile liegen der Gemeindeverwaltung die für den 
Versand der Briefwahlunterlagen notwendigen Stimmzett-
tel zur Bundestagswahl vor. 
Den bereits über 2.100 Briefwählern werden daher die Un-
terlagen im Laufe der nächsten Tage zugestellt. 
  
Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen müssen bis späte-
stens 23. Februar, 18 Uhr, im Rathaus eingehen. 
Verspätete Wahlbriefe können nicht berücksichtigt wer-
den. 
  
Ebenso besteht für Briefwähler ab sofort die Möglichkeit 
ihre Stimme direkt im Rathaus Appenweier (Ortenauer 
Str. 13) beim Bürgerservice zu den regulären Öffnungs-
zeiten abzugeben. 
   

Aus Politik und 
Verwaltung

Gemeinsam für die Region 
Bürgermeister-Sprengel tagt in Oberkirch   
Vor wenigen Tagen kamen die Bürgermeister der Region 
im Oberkircher Rathaus zusammen, um über aktuelle Fra-
gen der interkommunalen Zusammenarbeit zu beraten. 
Oberbürgermeister Gregor Bühler und Bürgermeister 
Christoph Lipps hießen ihre Kolleginnen und Kollegen 
Viktor Lorenz (Appenweier), Meinrad Baumann (Bad Pe-
terstal-Griesbach), Thomas Krechtler (Lautenbach) und 
Uwe Gaiser (Oppenau) herzlich willkommen. Erstmals war 
auch Stephanie Bartsch, die designierte Bürgermeisterin 
von Renchen, Teil des Austausches. 
  
Ein Schwerpunkt des Treffens lag auf der Weiterentwick-
lung wichtiger regionaler Projekte. Besprochen wurden 
unter anderem die geplante Umsetzung des Verkehrsü-
bungsplatzes in Oberkirch, die Zukunft der Musikschule 
Achern-Oberkirch sowie die Arbeit des gemeinsamen Gut-
achterausschusses. „Der regelmäßige Austausch ermögli-
cht es uns, Ressourcen effizient einzusetzen und gemein-
sam wichtige Projekte voranzutreiben“, betonten die 
Bürgermeister unisono. Mit Stephanie Bartsch, der desig-
nierten Bürgermeisterin von Renchen, werde die erfolg-
reiche Zusammenarbeit in Zukunft weiter gestärkt, waren 
sich die Teilnehmer einig. 
  
Informationen zum Bild: 
Der Start in eine gelungene Zusammenarbeit: Die desi-
gnierte Bürgermeisterin von Renchen, Stephanie Bartsch, 
wird beim ersten gemeinsamen Sprengel herzlich in der 
Runde der Bürgermeister willkommen geheißen. V.l.n.r: 
Oberkirchs Oberbürgermeister Gregor Bühler, Bürgermei-
ster Thomas Krechtler (Lautenbach), Stephanie Bartsch, 
die Bürgermeister Viktor Lorenz (Appenweier), Meinrad 
Baumann (Bad Peterstal-Griesbach), Uwe Gaiser (Oppe-

nau) und Christoph Lipps (Oberkirch). 
Foto: Denise Burkart/Stadt Oberkirch 
    
Das nächste Treffen des Bürgermeister-Sprengels ist be-
reits in Planung, um die gemeinsame Arbeit kontinuierlich 
fortzusetzen und aktuelle Herausforderungen in der Regi-
on gezielt anzugehen. 

 
Geschwindigkeitsüberwachung  

durch das Landratsamt Ortenaukreis 
Am 22.01.2025 von 08:53 Uhr bis 13:30 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 30 km/h an der Nußbacher Straße in Appen-
weier-Nesselried statt. 
  
Von insgesamt 361 gemessenen Kraftfahrzeugen wurden 
30 wegen Geschwindigkeitsüberschreitung beanstandet. 
Die Messung erfolgte beidseitig. 
Die gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 52 km/h. 
 

Aus dem  
Gemeinderat

Ergebnisprotokoll der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 27.01.2025 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Damen und 
Herren des Gemeinderates, Stefan Bruder als Vertreter der 
Presse sowie die Zuhörer. Er eröffnet die Sitzung und stellt 
fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der 
Gemeinderat beschlussfähig ist: 
  
  
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat, 
Lieber Herr Bruder, herzlich willkommen, 
  

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Sabine Höfler 
Telefon: 07 81 / 5 04-14 65 Telefon:  07 81 / 5 04-14 51
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax:  07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail:  sabine.hoefler@reiff.de
 Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de
Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de
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die Haushaltsberatungen für das Jahr 2025 stehen -wie Sie 
alle wissen- unter herausfordernden Vorzeichen. Die wirt-
schaftliche Lage ist angespannt, und wir sehen uns mit stei-
genden Anforderungen auf verschiedenen Ebenen kon-
frontiert. Gleichzeitig ist es unser Anspruch, die Qualität 
unserer kommunalen Dienstleistungen für unsere Bürger-
schaft weiterhin auf einem sehr hohen Niveau zu halten, 
obgleich die finanzielle Situation, in der wir uns befinden, 
keinen Zweifel lässt: Die fetten Jahre sind wohl gezählt! 
  
So zumindest konnte man es heute auch in der Zeitung le-
sen. Dieser Realität müssen sich nicht nur unsere Nach-
barn, sondern auch wir stellen. 
  
Inzwischen - so beschrieb es der Landrat treffend - ist die 
Zitrone nicht nur ausgepresst, sondern gar ausgeschabt. 
Auch diese Worte verdeutlichen, wie stark die finanziellen 
Spielräume für uns Kommunen mittlerweile einge-
schränkt sind. Leider verhallen die ständigen Rufe nach 
etwaiger Konnexität am Ende dann doch - Bund und Land 
scheinen zu weit weg vom Ort des Geschehens, vom Ort 
der Realität zu sein. 
  
Unser heutiger Haushaltsentwurf spiegelt diese Realität wi-
der – nackte Wahrheit, nicht subjektiv, sondern objektiv 
messbar in seinen Zahlen. Es ist ein Haushalt der Notwen-
digkeiten, nicht der großen Spielräume. Doch er ist zugleich 
auch ein Haushalt der Verantwortung und Weichenstel-
lungen, um die Herausforderungen von heute zu meistern 
und unsere Gemeinde zukunftssicher aufzustellen. 
  
Die Grundlage guter Dienstleistung ist dabei gutes Perso-
nal. 
Mit 169 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zählt die Ge-
meindeverwaltung zu den größten Arbeitgebern vor Ort. 
Dennoch weisen uns die Gutachten der GPA regelmäßig 
auf bestehende Defizite hin – dabei insbesondere eben in 
der Personaldecke. Die Schaffung zusätzlicher Stellen ist 
nicht nur eine Reaktion auf steigende Anforderungen 
durch Bund und Land, sondern auch Ausdruck positiven 
Wachstums vergangener Jahre. Die Personalkosten steigen 
bereits deutlich, und für 2025 rechnen wir mit einem Volu-
men von 8,77 Mio. Euro – eine Steigerung um knapp 10% 
im Vergleich zum Vorjahr. 
  
Dies zeigt exemplarisch, wie eng die Balance zwischen An-
forderungen und Möglichkeiten geworden ist. Mit 169 Mit-
arbeitenden gehören wir zwar wie gesagt zu den größten 
Arbeitgebern im Gemeindegebiet. Dennoch stoßen wir auf-
grund steigender Aufgaben durch Bund und Land an unse-
re Kapazitätsgrenzen. Der Bedarf an zusätzlichem Perso-
nal – etwa im technischen Gebäudemanagement, der IT 
oder bei den Hausmeisterdiensten – ist, wenn ich mich an 
unsere gemeinsame Klausurtagung erinnere, unbestrit-
ten. 
  
Diese Stellen sind keine Kür, sondern zwingend erforder-
lich, um unsere Dienstleistungen weiterhin auf sehr ho-
hem Niveau zu halten. 
Dabei ist die finanzielle Lage viel angespannter als wir es 
bisher gewohnt waren. Stolz konnten wir bisweilen sagen, 
wir wären zumindest im Kernhaushalt schuldenfrei, denn, 
wenn man genau hinschaut, dann ist nur eine Ortenauer 
Gemeinde tatsächlich schuldenfrei. 
Das nun geplante Defizit von 1,9 Millionen Euro im Ergeb-
nishaushalt verdeutlicht, wie stark gestiegene Sozialausga-
ben, erhöhte Kreisumlagen und tarifbedingte Personalko-
sten uns alle belasten. 
Gleichzeitig sind gezielte Investitionen unverzichtbar. For-
derungen wie die Ganztagsschulbetreuung, die Stärkung 
unserer Infrastruktur oder der kommunale Klimaschutz 
sind nicht nur gesetzliche Vorgaben, sondern eben auch In-
vestitionen in die Zukunft. 

Die fetten Jahre mögen gezählt sein, aber das bedeutet 
nicht, dass wir resignieren. Vielmehr erfordert die aktuelle 
Lage von uns ein noch stärkeres Bewusstsein für Prioritä-
ten und vor allem Solidarität. 
  
Lassen Sie uns gemeinsam diesen Haushalt nicht als Aus-
druck von Verzicht, sondern als Ausdruck von Gestaltungs-
willen verstehen – es geht wie so oft nur gemeinsam. 
  
Ich danke Ihnen allen für Ihre Unterstützung und die kon-
struktive Zusammenarbeit und übergebe nun das Wort an 
Patrick Strauß für den ersten TOP – hier der Stellenplan so-
wie die Personalkosten 2025. 
  
Danke sehr!“ 
  
  
TOP 1 Haushaltsberatungen für das Jahr 2025 
   hier:  Stellenplan und Personalkosten 
  
Der Vorsitzende führt in den Sachverhalt ein und erteilt 
anschließend Patrick Strauß das Wort zur Vorstellung des 
Sachverhalts: 
  
Sachverhalt: 
Stellenplan 
Die Gemeinde bestimmt gemäß § 57 der Gemeindeord-
nung (GemO) im Stellenplan über die Stellen ihrer Beam-
ten sowie ihrer nicht nur vorübergehend beschäftigten Ar-
beitnehmer, die für die Erfüllung der Aufgaben im 
Haushaltsjahr erforderlich sind. 
  
Mittlerweile gehört die Gemeindeverwaltung Appenweier 
mit 169 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu den größten 
Arbeitgebern im Gemeindegebiet und deckt ein breites 
Aufgabenspektrum im Rahmen der kommunalen Daseins-
vorsorge ab. 
Hierbei sieht sich die Verwaltung als Dienstleister für die 
Bürgerinnen und Bürger. 
  
Um diese Dienstleistungen in bisheriger Qualität ausfüh-
ren zu können und gleichzeitig den ansteigenden Aufga-
benstellungen durch Land und Bund weiter gerecht zu 
werden hat die Verwaltung den Gemeinderat bereits im 
Rahmen einer Klausurtagung über den dringenden Bedarf 
an zusätzlichem Personal informiert. 
Aus Sicht der Verwaltung besteht in folgenden vier Verwal-
tungsbereichen dringender Handlungsbedarf in Form von 
Stellenneuschaffungen:
• Technisches Gebäudemanagement
• Personalsachbearbeitung
• Hausmeisterdienste
• IT
 
  
Personalkosten 
Die Kalkulation der Personalkosten für das Haushaltsjahr 
2025 bzw. im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung 
bis ins Jahr 2028, gestaltet sich aufgrund der Ausgangslage 
für die Ende Januar beginnenden Tarifverhandlungen für 
den öffentlichen Dienst äußerst schwierig. 
Zum einen besteht eine große Differenz zwischen den For-
derungen der Tarifvertragsparteien und zum anderen be-
findet sich Deutschland aktuell in einer gesamtwirtschaft-
lich schlechten Lage in Deutschland, welche eine 
Einschätzung des möglichen Tarifabschlusses noch schwie-
riger macht. 
Als Kalkulationsbasis für die Personalkostenplanung wur-
de nun mit einer Lohnkostensteigerung von 5 Prozent kal-
kuliert, die fortfolgenden Jahre 2026 – 2028 mit jeweils 3 
Prozent. 
Dies bedeutet im Ergebnis für 2025 Personalkosten in Höhe 
von ca. 8,77 Mio. Euro (Plan 2024: 8,06 Mio. Euro). Die Stel-
lenneuschaffungen sind hierin bereits mitberücksichtigt. 
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Finanzierung: 
Durch Haushalt 2025. 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt den Stellenplan für das Haus-
haltsjahr 2025 wie dargestellt. 
  
Beschluss:  einstimmig. 
  
  
TOP 2 Haushaltsplan 2025 der Gemeinde Appenweier  
   hier:  Vorberatung 
  
Der Vorsitzende führt in den Sachverhalt ein und erteilt 
anschließend Mario Stutz das Wort zur Vorstellung des 
Sachverhalts: 
  
„Angesichts dieser Rahmenbedingungen müssen wir als 
Gemeinderat einen Spagat bewältigen: Einerseits gilt es, 
Investitionen sorgfältig zu priorisieren und die Belastung 
unserer Haushaltsmittel im Blick zu behalten. Anderer-
seits dürfen wir nicht an der falschen Stelle sparen. 
  
Gleich wird uns Mario Stutz durch den Haushaltsplan so-
wie die einzelnen Maßnahmen führen. 
Unsere finanzielle Lage spiegelt die allgemeinen Herausfor-
derungen wider: Der Ergebnishaushalt weist ein geplantes 
Defizit von 1,9 Mio. Euro aus, getrieben durch die Erhö-
hung der Kreisumlage um dato 5 %- Punkte und steigende 
Personalkosten. 
Lassen Sie uns gemeinsam an einem Haushalt arbeiten, 
der die Balance zwischen den finanziellen Möglichkeiten 
und den Bedürfnissen unserer Bürgerinnen und Bürger 
findet.  
Ich danke Ihnen bereits jetzt für die konstruktive Diskussi-
on und die Bereitschaft, schwierige Entscheidungen im 
Sinne unserer Gemeinde zu treffen.“ 
  
Sachverhalt: 
Der Haushaltsplan 2025 der Gemeinde Appenweier nach 
dem Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswe-
sen (NKHR) besteht aus den Komponenten Ergebnis- und 
Finanzhaushalt. 
  
Ergebnishaushalt 2025: 
  
Der Ergebnishaushalt umfasst alle im Haushaltsjahr 2025 
anfallenden Erträge (z.B. Erträge aus Steuern, Zuwei-
sungen, Entgelte für öffentliche Leistungen) und Aufwen-
dungen (z.B. Personalaufwand, Aufwand für Sach- und 
Dienstleistungen, Abschreibungen, Transferaufwen-
dungen) aus laufender Verwaltungstätigkeit. 
Insgesamt umfasst der Ergebnishaushalt ordentliche Erträ-
ge von 30.984.700 € und ordentliche Aufwendungen von 
32.886.600 €. Entsprechend der vorliegenden Planung ist 
im Ergebnishaushalt für das Jahr 2025 von einem Gesamt-
ergebnis von - 1.901.900 € auszugehen. Dies bedeutet, dass 
es nicht möglich ist, den gesamten im Haushaltsjahr 2025 
anfallenden Ressourcenverbrauch (Aufwendungen) durch 
entsprechende Wertezuwächse (Erträge) zu decken. 
  
Das schlechte Gesamtergebnis des Ergebnishaushaltes be-
gründet sich im Wesentlichen durch die folgenden Sach-
verhalte:
• Angekündigte Erhöhung der Kreisumlage um 5%-Punkte 

(Mehraufwendungen jährlich von ca. 880.000 €)
• Steigende Personalausgaben in Folge der Tarifabschlüsse 

im öffentlichen Dienst
• Mehraufwendungen durch Schaffung von neuen erfor-

derlichen Stellen
   
Für den Haushaltsausgleich bedeutet dies, dass der voraus-
sichtlich entstehende Fehlbetrag durch Überschüsse der 

(aktuell noch nicht festgestellten) ordentlichen Ergebnisse 
der Jahre 2019, 2020, 2021, 2022 und 2023 ausgeglichen 
werden muss. 
  
Zielsetzung von Gemeinderat und Verwaltung muss es 
sein, die zukünftige Entstehung von Fehlbeträgen im or-
dentlichen Ergebnis zu vermeiden. Dementsprechend 
wird es auch in zukünftigen Haushaltsjahren notwendig 
sein, die Ertragskraft des Ergebnishaushaltes zu stärken. 
Der Ergebnishaushalt wird im Rahmen der Sitzung in den 
wesentlichen Punkten vorgestellt und erläutert. Darüber 
hinaus werden Fragen des Gremiums beantwortet. In dem 
Entwurf sind die internen Leistungsverrechnungen (ILV) 
noch nicht dargestellt. 
  
Finanzhaushalt 2025: 
  
Im Finanzhaushalt werden neben den zahlungswirksamen 
Vorgängen des Ergebnishaushaltes insbesondere Ein- und 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Zuschüsse, Investi-
tionen) und Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstä-
tigkeit (Kreditaufnahmen, Tilgung) abgebildet. 
  
Im Rahmen der Vorberatung werden ausschließlich die 
Ein- und Auszahlungen für Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit vorgestellt, da sich die zahlungswirksamen 
Vorgänge des Ergebnishaushaltes automatisch aus der Vor-
beratung des Ergebnishaushaltes ergeben. 
  
In die Planung des Finanzhaushaltes 2025 wurden Einzah-
lungen aus Investitionstätigkeit (insbesondere Zuschüsse) 
in Höhe von 4.156.600 € eingestellt. Demgegenüber stehen 
Auszahlungen für Investitionstätigkeit in Höhe von 
10.554.900 €. 
  
Aus laufender Verwaltungstätigkeit ergibt sich in der vor-
liegenden Planung aufgrund des negativen Ergebnisses im 
Ergebnishaushalt nur ein geringer Zahlungsmittelüber-
schuss in Höhe von 137.500 €. Somit werden im Jahr 2025 
die Abschreibungen nur zu einem kleinen Anteil zur Fi-
nanzierung von Investitionsmaßnahmen erwirtschaftet. 
  
Der Bestand an frei verfügbarer Liquidität beträgt zu Be-
ginn des Jahres 2025 voraussichtlich ca. 2,43 Mio. €. Ent-
sprechend der vorgelegten Planung nimmt der Bestand an 
liquiden Mitteln im Haushaltsjahr 2025 insgesamt um 
1.918.200 € ab. Zum Ende des Haushaltsjahres stehen pla-
nerisch voraussichtlich 510.200 € an liquiden Mitteln zur 
Verfügung. Zur Finanzierung der Investitionen und Inve-
stitionsfördermaßnahmen ist im Jahr 2025 eine Kreditauf-
nahme in Höhe von 4,3 Mio. € erforderlich. 
Festzustellen ist, dass das vorliegende Investitionspro-
gramm der Haushaltsjahre 2026 – 2028 voraussichtlich 
nicht ohne die Inanspruchnahme von Krediten umgesetzt 
werden kann. Im Finanzplanungszeitraum 2026 – 2028 
sind weitere Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 6,5 
Mio. € vorgesehen. 
  
Der Finanzhaushalt wird im Rahmen der Sitzung im De-
tail erläutert. 
  
Diskussion: 
PG 6110: Gewerbesteuer 
Klaus Sauer findet die Erhöhung des Ansatzes 2028 i. H. v. 
1,2 Millionen € auf insgesamt 7,5 Millionen € als sportliches 
Ziel. 
Mario Stutz erklärt, dass dies auf realistischen Planungen 
beruht. 
Klemens Sauer stimmt Klaus Sauer zu. 
Pamela Otteni-Hertwig kann sich durchaus höhere Gewer-
besteuereinnahmen im Jahr 2028 vorstellen und denkt da-
bei z. B. an die Vergabe von lukrativen Gewerbeflächen wie 
die „Langmatt“.
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PG 1114: Zentrale Funktionen, 11140601 Städtepartnerschaft 
Klaus Sauer hält den Haushaltsansatz von 15.000 € für das 
50-jährige Jubiläum in Montlouis für zu gering. 
Mario Stutz und Ralf Wiedemer erläutern, dass diese Mittel 
i. H. v. 15.000 € zusätzlich zum Grundansatz von 10.000 € 
zur Verfügung stehen. Insgesamt also 25.000 €. 
  
PG 2140: Schülerbezogene Leistungen, 21400100 Schülerbeför-
derung 
Pamela Otteni-Hertwig möchte wissen, warum ab 2025 der 
Zuschuss i. H. v. 28.000 € entfällt. 
Patrick Strauß erklärt, dass dieser Zuschuss vom Land-
ratsamt Ortenaukreis gewährt wird und ab 2025 hierfür 
kein Bedarf mehr bestünde. 
  
Kst. 314000730, Runzweg 23 a 
Pamela Otteni-Hertwig fragt, warum im HH-Jahr 2024 die 
Ausgaben mit 44.500 € deutlich höher sind als die Einnah-
men mit 28.000 €. 
Ralf Wiedemer erklärt, dass dies auf die sehr hohen Heizöl-
kosten zurückzuführen ist. 
  
PG 3160: Sonst. Förder. v. Trägern Wohlfahrtspfl., 31600000 
Sonst. Förder. v. Trägern Wohlfahrtspflege 
Mario Stutz erklärt, dass bisher nur ein Antrag des Vereins 
„Aufschrei Ortenauer Verein gegen sexuelle Gewalt“ einge-
gangen ist. Der Verwaltungsvorschlag wäre einzeln über 
die Gewährung der Zuschüsse abzustimmen. 
Elke Schneider-Oser spricht sich für eine Erhöhung des Zu-
schusses für den Verein „Aufschrei Ortenauer Verein gegen 
sexuelle Gewalt“ auf 1.000 € aus. 
Klemens Sauer ist der Meinung, dass ein Zuschuss nur ge-
währt werden sollte, wenn ein entsprechender Antrag vor-
liegt. Des Weiteren spricht er sich gegen eine Erhöhung des 
Zuschusses auf 1.000 € aus und kann sich dies nur bei 
einem ausgeglichenen Haushalt vorstellen. 
  
Der Vorsitzende lässt über den Antrag von Elke Schneider-
Oser abstimmen. 
Bei 5 Ja-Stimmen ist der Antrag abgelehnt. 
  
Wendelin Huschle stellt den Antrag den Zuschuss an den 
Verein „Aufschrei Ortenauer Verein gegen sexuelle Gewalt“ 
für das HH-Jahr 2025 auf 500 € zu erhöhen. 
  
Der Vorsitzende lässt über den Antrag von Wendelin Hu-
schle abstimmen. 
Bei mehrheitlicher Zustimmung ist der Antrag angenom-
men. 
  
PG 3620: Allgemeine Förderung junger Menschen, 36200200 
Schulsozialarbeit 
Ludwig Kornmeier ist der Meinung, dass die Zuwendung 
höher als 4.000 € sein sollte. 
Mario Stutz erklärt, dass diese Position verwaltungsintern 
nochmal geprüft werde und an den zu erwartenden Betrag 
entsprechend angepasst werde. 
  
PG 3650: Förderung v. Kindern Tageseinr./-pflege 
Klaus Sauer ergänzt, dass sich der Zuschussbedarf des 
Haushalts in diesem Bereich mit 4,5 Millionen Euro in den 
letzten 30 Jahren fast verneunfacht hat und macht deut-
lich, dass sich die Gemeinde Appenweier sehr stark im Be-
reich der Kinderbetreuung engagiert und dies nach wie 
vor einen großen Teil im aktuellen Haushalt ausmacht. 
PG 5110: Stadtentw, - planung, Verk.pl., Erneuerung, 51100000 
Stadtentw, - planung, Verk.pl., Erneuerung 
Klaus Sauer stellt den Antrag, den HH-Ansatz für 2025 un-
ter dem Sachkonto 42713000 „Dienstleistungen Dritter“ 
von 60.000 € auf 50.000 € zu reduzieren. 
  
Der Vorsitzende lässt über den Antrag von Klaus Sauer ab-
stimmen. 
Bei einer Ja-Stimme wird der Antrag abgelehnt. 

PG 5510: Öffentliches Grün/Landschaftsbau, 55100000 Öffent-
liches Grün/Landschaftsbau 
Matthias Schöttler möchte wissen, ob für die Maßnahme 
„Restaurierung Kreuz Stückhof“ eine Beteiligung des Hi-
storischen Vereins absehbar ist. 
Uli Brudy erklärt, dass man als Gemeinde für diese Maß-
nahme keine Fördermittel erhält. Ein Förderantrag könnte 
ggf. über den Historischen Verein gestellt werden. 
  
PG 5710: Wirtschaftsförderung, 57100000 Wirtschaftsförde-
rung 
Marlies Vollmer und Christoph Brudy halten den HH-An-
satz das Sachkontos 44290000 „Sonstige Aufwendungen 
Rechte und Dienste“ für die Mitgliedschaft bei nectanet i. 
H. v. 21.000 € für nicht notwendig. 
Jörg Münch spricht sich für die Mitgliedschaft bei nectanet 
aus und erläutert, dass weltweite Rekrutierungsmaß-
nahmen z. B. für das Klinikum Offenburg sowie in der Gas-
tronomiebranche durchgeführt werden. 
Auch Wendelin Huschle sieht einen Mehrwert im Regions-
marketing, welches nicht immer an Zahlen bemessen wer-
den kann. 
  
Patrick Strauß erläutert, dass nectanet (ehemals Wirt-
schaftsregion Ortenau - WRO) die Interessenvertretung der 
Wirtschaft in der Ortenau ist. Als Gemeinde Appenweier 
erhält man u.a. Informationen über mögliche Interessen-
ten für Gewerbeflächen. Des Weiteren besteht die Möglich-
keit, an Schulungen der nectanet Akademie teilzunehmen, 
die auch von den Gewerbetreibenden in Appenweier ge-
nutzt werden können. Hier besteht die Möglichkeit sich zu 
vernetzen und auszutauschen. Darüber hinaus besteht ein 
reger Austausch zwischen der Gemeinde Appenweier und 
dem Geschäftsführer von nectanet, Dominik Fehringer. 
  
Klemens Sauer möchte wissen, ob die Gewerbetreibenden 
aus Appenweier die Schulungsangebote auch nutzen 
könnten, wenn die Gemeinde Appenweier nicht Mitglied 
bei nectanet wäre. 
Der Vorsitzende bestätigt dies. 
  
  
Der Vorsitzende unterbricht die Sitzung von 19:45 Uhr bis 
20:05 Uhr für eine kurze Pause. 
  
Klaus Sauer spricht sich dafür aus, nur die Maßnahmen, 
welche auch im Jahr 2025 umgesetzt werden können, in 
den Haushaltsplan 2025 zu übernehmen. Die restlichen 
Maßnahmen sollten in den Haushaltsplan 2026 eingestellt 
werden. 
Uli Brudy erklärt, dass es notwendig ist auch für Maßnah-
men, die erst im Jahr 2026 umgesetzt werden, bereits im 
Jahr 2025 entsprechende Haushaltsmittel einzustellen. Er 
denkt dabei an die Handlungsfähigkeit der Verwaltung, z. 
B. für Auftragsvergaben für Maßnahmen in den Folgejah-
ren. 
  
Mario Stutz stellt anschließend die Maßnahmenliste vor. 
  
PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
11.14 
Ortenauer Straße 40 - Erwerb bewegliches Vermögen 
Auszahlung Ansatz 2025: 15.000 € 
Polizei: Einbauküche erneuern  
Jörg Münch steht dieser Maßnahme kritisch gegenüber 
und möchte wissen, weshalb die Gemeinde Appenweier 
die Kosten hierfür übernehmen sollte. 
Ralf Wiedemer erläutert, dass die Polizei im Schichtbetrieb 
24 Stunden an 7 Tagen in der Woche vor Ort ist. Vor diesem 
Hintergrund sei es nicht möglich, das Gebäude während 
der Pausenzeiten zu verlassen, weshalb eine Küche not-
wendig sei. Er unterstreicht die Notwendigkeit eines Poli-
zeipostens in Appenweier und spricht sich für die Über-
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nahme der Kosten aus. Im Gegenzug wird der bestehende 
Mietvertrag mit der Polizei entsprechend angepasst. 
  
Die Maßnahme wird vom Gremium mehrheitlich unter-
stützt. 
  
---------- 
  
PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
28.10 
Zuweisungen und Zuschüsse an kulturelle Vereine 
Auszahlung Ansatz 2025: 2.400 € 
Leimedreppler e.V.: 2.388,71 €  
Patrick Strauß führt aus, dass in diesem Zusammenhang 
die Vereinsförderrichtlinien der Gemeinde Appenweier 
konkretisiert werden sollten und denkt hier z. B. an die ge-
naue Definition einer Investition sowie die Einführung ei-
ner Mindestgrenze. 
Matthias Schöttler schließt sich Patrick Strauß an und 
spricht sich für eine Aktualisierung der Förderrichtlinien 
aus. 
  
Bei mehrheitlicher Zustimmung wird die Maßnahme ge-
strichen. 
  
---------- 
  
PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
36.50 
KIGA St. Konrad - 
Investitionszuschüsse 
Auszahlung Ansatz 2025: 129.500 € 
Altbausanierung: 
Fenstersanierung: 129.500 €, 
Dach, Heizung bisher keine konkrete Planung  
Pamela Otteni-Hertwig möchte wissen, ob die Fenstersa-
nierung im Jahr 2025 umgesetzt wird. 
Patrick Strauß antwortet, dass die katholische Kirche ihren 
Haushalt bereits verabschiedet hat und hier die Umset-
zung im Jahr 2025 vorgesehen ist. 

---------- 

PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
42.41 
Stadion Appenweier - sonstige Bauauszahlungen 
Auszahlung Ansatz 2025: 680.000 € 
Stadion Appenweier: 
Sanierung Tartanbahn : 680.000 €; 
alternativ Rückbau: 450.000 €; 
ggf. Zwischenlösung: Teilrückbau; 
Förderung 189.000 € pauschal für Kommunale Sportstät-
ten  
Matthias Schöttler erklärt, dass die Schäden bekannt sind 
und meint, dass diese Maßnahme dennoch um ein paar 
Jahre verschoben werden könnte. 
Mario Stutz spricht sich für eine Umsetzung im Jahr 2025 
aus, da in den Folgejahren mit höheren Ausgaben zu rech-
nen ist. 
Uli Brudy schließt sich Mario Stutz an und weist darauf 
hin, dass die Gemeinde Appenweier im Schadensfall versi-
cherungsrechtlich belangt werden könnte. 
  
Die Durchführung der Maßnahme im Jahr 2025 wird vom 
Gremium mehrheitlich befürwortet. 
  
---------- 
  
PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
42.41 
Rebstockhalle Nesselried - Bauauszahlungen 
Auszahlung Ansatz 2025: 1.250.000 € 
Sanierung Rebstockhalle 2. BA, Energiekonzept: 

2024: Planungsrate 
2025: Dachsanierung 
2025: Erneuerung Fenster (Fassade) und Türen 
Erneuerung Lüftungsanlage bei Bedarf, 
BAFA-Förderung 120.000 € (Fenster und Dach)  
Fritz Langenecker regt an, im Zuge der Sanierung einen 
Batteriespeicher mit 100 kW zu installieren. Bei einem 
Stromausfall, z. B. im Katastrophenfall, könnte so eine ge-
wisse Zeit mit dem im Batteriespeicher gespeicherten 
Strom überbrückt werden. Er weist aber auch darauf hin, 
dass ein solcher Speicher einen gewissen Platzbedarf hat. 
Uli Brudy erläutert, dass in der Rebstockhalle selbst kein 
Platz für einen Batteriespeicher vorhanden ist und ver-
weist auch auf die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung eines 
Batteriespeichers. 
  
Ludwig Kornmeier schließt sich Fritz Langenecker an. 
  
Jürgen Stäbler hält es aus Sicht der Feuerwehr für wün-
schenswert, dass die Möglichkeit einer Einspeisung durch 
die Feuerwehr geschaffen wird, damit im Katastrophenfall 
z. B. die Beleuchtung in der Rebstockhalle aufrechterhal-
ten werden kann. 
  
Im weiteren Verlauf der Diskussion wird kein entspre-
chender Antrag auf Installation eines Batteriespeichers ge-
stellt, sodass auf die Installation eines Batteriespeichers 
verzichtet wird. 
---------- 
  
PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
51.10 
Sanierungsgebiet: Sanierung historisches Rathaus Appen-
weier 
Auszahlung Ansatz 2025: 3.557.600 € 
Planungskosten, Baukosten; 
Zuschuss Sanierung: 85%x60%=51%  
Klaus Sauer möchte wissen, ob der gesamte Ansatz im Jahr 
2025 benötigt wird. Die Verwaltung wird dies intern prü-
fen und nur die erforderlichen Beträge im Jahr 2025 und 
die restlichen Beträge in den Folgejahren in den Haushalt 
einstellen. 
---------- 
  
PG Bezeichnung Kosten Bemerkungen  
54.10 
Umgehungsstraße Appenweier/Urloffen 
Auszahlung Ansatz 2025: 20.000 € 
Planungsrate für Untersuchung  
Pamela Otteni-Hertwig stellt den Antrag zur Machbarkeits-
studie einer Ortsumfahrung für den LKW-Verkehr. Auch 
regt sie an, das Thema im Rahmen der städtebaulichen Sa-
nierung zu betrachten. 
Matthias Schöttler schließt sich Pamela Otteni-Hertwig an 
und spricht sich für die Planungsrate von 20.000 € aus. Da-
rüber hinaus hält er es für sinnvoll, die vorhandenen Pla-
nungsunterlagen sowie die Machbarkeitsstudien aus den 
Vorjahren dem Gemeinderat zur Verfügung zu stellen und 
denkt dabei insbesondere an die neuen Gemeinderäte. 
  
Ludwig Kornmeier spricht sich dafür aus, den Antrag um 
ein Jahr zu verschieben und die Bestandsunterlagen an die 
Gemeinderäte zu verteilen. 
  
Klaus Sauer verweist auf die Bestandsunterlagen zu den 
bisherigen Planungen und macht deutlich, dass in der Zwi-
schenzeit keine neuen Lösungen möglich seien. 
  
Peter Leible unterstützt den Antrag und spricht sich für 
eine aktuelle Machbarkeitsstudie aus. 
Wendelin Huschle bekräftigt zunächst, die Bestandsunter-
lagen an alle Gemeinderäte zu verteilen. 
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Auch im Hinblick auf die Information der Bürgerinnen 
und Bürger spricht sich Pamela Otteni-Hertwig nochmals 
für ihren Antrag aus. 
  
Der Vorsitzende lässt über den Antrag von Pamela Otteni-
Hertwig abstimmen, der eine Machbarkeitsstudie für eine 
mögliche LKW-Umfahrung vorsieht. 
Mit 3 Ja-Stimmen findet der Antrag keine Mehrheit und 
wird abgelehnt. 
  
Der Vorsitzende lässt über den Antrag von Ludwig Korn-
meier abstimmen, welcher eine Verschiebung des Antrags 
von Pamela Otteni-Hertwig um ein Jahr sowie die Vertei-
lung der Bestandsunterlagen an die Gemeinderäte vor-
sieht. 
Dem Antrag wird mehrheitlich zugestimmt. 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat nimmt die Planung zur Kenntnis und be-
auftragt die Verwaltung den Haushaltsplan und die Haus-
haltssatzung 2025 zu erarbeiten. 
  
Beschluss:  einstimmig. 
  
  
TOP 3  Wirtschaftsplan 2025 des Eigenbetriebs Wasser-

versorgung Appenweier 
   hier:  Vorberatung 
  
Der Vorsitzende erteilt Mario Stutz das Wort zur Vorstel-
lung des Sachverhalts. 
  
Sachverhalt: 
Das Land Baden-Württemberg hat am 17. Juni 2020 mit 
dem „Gesetz zur Änderung des Eigenbetriebsgesetzes, des 
Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit und der Ge-
meindeordnung“ die Vorschriften des Eigenbetriebsge-
setzes angepasst und insbesondere die zu Wirtschaftsfüh-
rung und Rechnungswesen umfassend novelliert. 
  
Seit dem 1. Januar 2023 gliedert sich der Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebs Wasserversorgung gemäß der Eigenbe-
triebsverordnung-HGB in den Erfolgsplan sowie den Liqui-
ditätsplan mit Investitionsprogramm. Erfolgs- und Liqui-
ditätsplan enthalten jeweils die Finanzplanung der auf das 
Planungsjahr folgenden drei Jahre. 
  
Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
der Gemeinde Appenweier für das Jahr 2025 setzt sich wie 
folgt zusammen: 
Im Erfolgsplan 2025 stehen Erträge in Höhe von 956.000 € 
Aufwendungen in Höhe von 1.174.000 € gegenüber. Dem-
entsprechend ergibt sich in der Planung für das Jahr 2025 
ein Jahresfehlbetrag von 218.000 €. Dieser wird aus Über-
schüssen der Vorjahre ausgeglichen. 
  
Im Liquiditätsplan 2025 sind Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit mit insgesamt 581.000 € eingeplant. Die wich-
tigsten für das Jahr 2025 vorgesehen Investitionsmaß-
nahmen sind:
• die Sanierung des Hochbehälters „Hänle“, geplant mit 

einem Ansatz von 340.000 €
• die Leitungsnetzsanierung der Mattenstraße, geplant 

mit einem Ansatz von 145.000 €
• die Neubeschaffung eines mobilen Notstromaggregats 

(Anhänger), geplant mit einem Ansatz von 60.000 €
 
Planmäßige Tilgungsleistungen der bestehenden Darlehen 
fallen in Höhe von 176.300 € an. 
Zur weiteren Finanzierung der investiven Tätigkeiten sind 
2025 Kreditaufnahmen in Höhe von 580.000 € vorgesehen. 
Der Finanzierungsmittelbestand zum Jahresbeginn 2025 
in Höhe von etwa 203.000 € verringert sich planerisch dem-

nach um 169.100 € auf ca. 33.900 € zum Jahresende 2025. 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat nimmt die vorgelegte Planung zur Kennt-
nis und beauftragt die Verwaltung, den Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebs Wasserversorgung Appenweier für das 
Haushaltsjahr 2025 zu erarbeiten. 
  
Beschluss:  einstimmig. 
  
  
TOP 4 Bekanntgaben 
Keine Bekanntgaben. 
  
  
TOP 5  Fragen und Anregungen der Einwohner und Bür-

ger an den GR und die Verwaltung 
Keine Wortmeldungen aus dem Zuhörerbereich. 

Geburtstagsjubilare

Es feiern am 
08.02.2025 Bernd Fuß, Richelstraße 2, Urloffen 
    seinen 70. Geburtstag, 
 
08.02.2025 Emilia Borodin, Zähringerstraße 9, 
    Appenweier  
    ihren 70. Geburtstag, 
 
09.02.2025 Peter Baumgartner, Mühlweg 55, Urloffen 
    seinen 70. Geburtstag. 
  
Die Gemeindeverwaltung gratuliert herzlich zum Ge-
burtstag und wünscht alles Gute! 
   

Fundsachen

Fundsache Nesselried 
Gefunden wurde:
-eine blaue Mütze, Fundort Raunacht-Wanderung am 
28.12.24.
Das Fundstück kann zu den bekannten Öffnungszeiten in 
der Ortsverwaltung Nesselried abgeholt werden. 
 

Fundsache Appenweier 
Gefunden wurde: 
- eine Lesebrille, Fundort: unbekannt. 
Brille wurde im Briefkasten der Gemeinde gefunden und 
kann zu den bekannten Öffnungszeiten im Bürgerservice ab-
geholt werden.  
 

Aus Kindergarten  
und Schule

AABBCC

Wintersporttag Schwarzwaldschule:  
Eislaufen statt Unterricht 

Viel Spaß und Bewegung hatten die SchülerInnen der Klas-
sen 5-10 der Schwarzwaldschule vergangene Woche beim 
Wintersporttag.
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Während die Klassen 5-7 in der Offenburger Eishalle übers 
Eis glitten, drehten die Klassen 8-10 ihre Runden auf der 
Natureisbahn am Wiedenfelsen. 
Eine weitere Gruppe unternahm eine Winterwanderung.
Im nächsten Jahr soll diese Aktion auf jeden Fall wieder-
holt werden, so das Fazit der SchülerInnen. 

 
Realschulabschluss an der 

Schwarzwaldschule Appenweier  
Am Mittwoch, den 12.02.2025von 17 bis 19 Uhr  lädt die 
Gemeinschaftsschule Appenweier alle interessierten Schü-
lerinnen und Schüler und deren Familien zu einem Abend 
der offenen Tür ein. 

In der Gemeinschaftsschule Appenweier lernen die Kinder 
gemeinsam auf ihren jeweiligen Niveaustufen, die denen 
des Gymnasiums, der Realschule oder der Hauptschule 
entsprechen. Wahlweise wird nach Klasse 10 der Real-
schulabschluss oder nach Klasse 9 der Hauptschulab-
schluss abgelegt. 
  
Am Abend der offenen Tür stellt die Schule mit ihrem in-
haltlichen und pädagogischen Konzept vor. Die Kinder er-

halten– begleitet von den Schülerinnen und Schülern der 
Schwarzwaldschule - einen Einblick in die Fach- und Lern-
räume der Schule und dürfen verschiedene Dinge selbst 
ausprobieren. 
  

Auch die Eltern können die neu 
gestalteten und mit neuen Me-
dien ausgestatteten Lernräume 
besichtigen und sich mit Schul-
leitung, Lehrkräften, Eltern 
und Schülern über das Lernen 
und das Leben an der Gemein-
schaftsschule informieren. El-
tern der 6. Klassen und Eltern-
beirat laden im Elterncafé zum 
persönlichen Austausch ein. 
  

Weitere Informationen entnehmen Sie der Homepage: 
  
www.schwarzwaldschule-appenweier.de 

 
Einladung zum Tag der offenen Tür am 

Grimmelshausen-Gymnasium Samstag, 22. 
Februar 2025, von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Das Offenburger Grimmelshausen-Gymnasium lädt zum 
Tag der offenen Tür ein. Die Schulgemeinschaft bietet ein 
unterhaltsames Programm für Eltern und Kinder. Infor-
mationen zum besonderen Schulprofil erhalten Sie durch 
den Schulleiter Herrn Wilfrid Arens. Für die Viertklässler 
bieten wir eine Schulhausrallye und kurzweilige Aktivi-
täten in verschiedenen Workshops, die von Schülern und 
Lehrkräften gestaltet werden und einen Einblick in das 
Schulleben vermitteln. Unsere Elterngruppe „Gesundes 
Frühstück“ lädt zum Frühstücken im Foyer der Schule ein.
Parkmöglichkeiten in Schulnähe gibt es am Freizeitbad Of-
fenburg, am Ritterhausmuseum und in den Parkhäusern 
„Alt-Offenburg“ und „Forum Offenburg“. Weitere Informa-
tionen unter: www.grimmelshausen-gymnasium.de 

Oken-Gymnasium Offenburg  
Das Oken-Gymnasium lädt die Schüler und Eltern der 
kommenden fünften Klassen sowie alle Interessierten zur 
„Oken-Info“ am 
Donnerstag, den 13. Februar 2025 zwischen 16.00 Uhr bis 
20 Uhr ein. 
Die Schulleitung informiert mehrfach über das Bildungs-
angebot, die Besonderheiten der Schule sowie über die 
Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit. An vielen Stän-
den in der Aula sind weitere Informationen geboten. Die 
Eltern sind herzlich eingeladen, die Schule im Rahmen 
von Führungen kennen zu lernen. Für die Viertklässler be-
reiten die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte 
des Oken-Gymnasiums ein spannendes Mitmach-Pro-
gramm vor. Kinder, die dabei an sportlichen Aktivitäten 
teilnehmen möchten, sollten ihre Turnschuhe mitbringen. 
Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage unter 
www.oken.de. 
  
 

Klosterschulen Unserer Lieben Frau 
Offenburg Mädchengymnasium / 

Mädchenrealschule 
Das christliche Profil und unsere Atmosphäre prägen unse-
re Schule. Wir sind eine staatlich anerkannte freie Schule 
in Trägerschaft der Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg. 
Einen ersten Eindruck vermittelt die Homepage der Schu-
le www.klosterschulen-offenburg.de. 
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Für die Eltern und Schülerinnen der kommenden 5. Klas-
sen bieten wir wie folgt an:
Tag der offenen Tür: Samstag, 22. Februar 2024 von 9:00 
Uhr bis 14:00 Uhr
Es erwarten Sie Mitmachaktionen, Schulhausführungen 
und Informationen der Schulleitung 
  
Anmeldegespräche:
Montag, 24. Februar 2025 von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag, 25. Februar 2025 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
und ab sofort nach telefonischer Vereinbarung unter Tele-
fon: 0781/91 91 66 000; E-Mail: sekretariat@klosterog.de 
 

Veranstaltungen an der Heimschule Lender  
Tag der offenen Tür
Die Heimschule Lender in Sasbach lädt  Eltern der Grund-
schüler/innen der vierten Klassen und Interessierte herz-
lich ein zum Tag der offenen Tür am  
  
Samstag, den 15.02.2025 von 12.00 Uhr – 16.00 Uhr. 
  
Bereits um 11.00 Uhr können Sie einen Familiengottes-
dienst in der Heimkirche Maria Königin vor Ort besuchen. 
Direkt im Anschluss wird Sie unser Schulleiter zu diesem 
besonderen Tag begrüßen. 
  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt – auch mit einem lecke-
ren Mittagessen in unserer Cafeteria und weiteren Angebo-
ten. 
  
Online Anmeldeschluss: Montag, den 24.02.2025. 
www.heimschule-lender.de. 
  
Informationsveranstaltung zum Wirtschaftsgymnasium 
ab Klasse 8  
  
Mittwoch, den 12.03.2025 um 18.00 Uhr  
  
Das Wirtschaftsgymnasium ab Klasse 8 ist ein alternativer 
Weg für Schülerinnen und Schüler aller Schulformen (Re-
alschule, Gymnasium oder Werkrealschule) in sechs weite-
ren Jahren die allgemeine Hochschulreife abzulegen (G9). 
    
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne! 

Hochschule Offenburg:  
Ankündigung Kinder-Uni 

Naturerfindungen und Quantensprünge erleben 
Alle Acht- bis Zwölfjährigen sind für Freitag, 21. Februar, 
von 14 bis 17 Uhr zur 36. Kinder-Uni der Hochschule Offen-
burg eingeladen. 
In Gebäude B, Raum B012, stehen diesmal die spannenden 
Vorlesungen „Bionik – Die Natur als Erfinderin“ und „Ein 
Quantensprung in die Zukunft“ auf dem Programm.  
Zunächst tauchen die Teilnehmenden gemeinsam mit 
Prof. Dr. Jörg Lienhard in die Welt der Bionik ein! Bionik – 
das bedeutet, von der Natur zu lernen: Tiere und Pflanzen 
haben in Millionen von Jahren geniale Lösungen für die 
unterschiedlichsten Probleme gefunden. Was lässt einen 
Vogel stabil, eine Eule lautlos fliegen? Warum perlt Wasser 
von bestimmten Oberflächen einfach ab? Warum haftet 
eine Klette am Hundefell oder der Fuß eines Geckos mal 
und mal nicht? Die Antworten auf diese Fragen nutzen 
Wissenschaftler*innen und Ingenieur*innen, um beein-
druckende Erfindungen für unseren Alltag zu entwickeln. 
Ob lautlose Flugzeuge, von Haifischhaut inspirierte 
Schwimmanzüge oder Klettverschlüsse und Haftsohlen – 
die Kinder-Uni macht erlebbar, wie faszinierend Naturwis-
senschaften und Technik sein können. Und wer weiß? Viel-

leicht kommt die nächste geniale Erfindung von einer oder 
einem der Teilnehmenden! 
  
In der zweiten Vorlesung nimmt Prof. Dr. Dan Curticapean 
die jungen Gäste auf eine faszinierende Entdeckungsreise 
vom Makro- zum Mikrokosmos und an die Grenzen des 
Wissens mit. Im Jahr der Quantenwissenschaft und -tech-
nologie gehen sie der Frage nach, welche tiefgreifenden 
Verbindungen zwischen Quantenphysik und Astrophysik 
bestehen und werfen einen Blick in die Welt der Elektro-
nen. Außerdem hören sie die spannende Geschichte über 
den aus dem Griechischen stammenden Begriff „Elektron“ 
und seine Bedeutung. Mit Hilfe eines Supraleiters bringen 
sie eine kleine Lok zum Schweben, indem Temperaturen 
von fast –200 Grad Celsius erreicht werden. Danach geht es 
weiter in die Welt der Photonen. Die anschauliche Simula-
tion eines Lasers mithilfe von Mausefallen zeigt wie Licht-
quanten auf überraschende Weise interagieren. Und es 
werden Photonen manipuliert, um Musik durch den Raum 
zu transportieren. Zum Abschluss können die Teilneh-
menden noch einen Blick auf Zukunftstechnologien wer-
fen und die Prinzipien des Quantencomputing analysie-
ren, die die digitale Revolution der nächsten Generation 
anführen werden. 
  
In der Pause zwischen den Vorlesungen warten interes-
sante Demonstrationen und Mitmachversuche der Hoch-
schule Offenburg, von Edeka Südwest und der Hobart 
GmbH sowie Getränke und Gebäck auf die Teilnehmenden. 
Am Ende erhalten alle teilnehmenden Kinder ein Kinder-
Uni-Zertifikat. 
  
Anmeldungen für die Kinder-Uni sind ab  Freitag, 7. Febru-
ar, 18 Uhr  über die Seite https://events.hs-offenburg.de/e/
kinder-uni/februar2025 möglich. Dann heißt es schnell 
sein, denn erfahrungsgemäß sind die Plätze schnell ausge-
bucht. 
   

Wie die Zeit vergeht – Das Vogelnest Appenweier feiert ihr 
10-jähriges Jubiläum in der Bachstraße 
  
Im Sommer 2014 hat sich der private Träger mit ihrer größ-
ten Krippeneinrichtung „Vogelnest Appenweier“ auf das 
freiwerdende Gelände in der Bachstraße 6 in Appenweier 
beworben und den Zuschlag durch die Gemeinde erhalten. 
Mit großer Unterstützung durch den Bauhof wurde das 
Gebäude über den Herbst/Winter so umgebaut, dass es für 
die Bedarfe der U3-Kinder passend ist. Mit gemeinsamer 
Leistung von Team und Eltern konnte dann Ende Januar 
2015 der Umzug von der Bahnhofstraße in die Bachstraße 
6 stattfinden. Seither sind die Verantwortlichen nicht 
müde geworden, das Gebäude innen und außen attraktiv 
zu gestalten und zu pflegen. Die aktuellsten Verände-
rungen waren der bespielbare Sichtschutz im Außengelän-
de und der Raumwechsel von Turnbereich und Essraum, 
was im Alltag eine ruhigere Atmosphäre beim Essen und 
einen direkteren Zugang zum Bewegungsbereich ermögli-
cht. 
Im Februar 2015 wurde das „Vogelnest Appenweier“ mit 42 
genehmigten Plätzen eröffnet und kann somit auf 10 Jahre 
in der Bachstraße zurückblicken. 
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Auf dem Foto sind: Lena Ross, geschäftsführende Gesellschaf-
terin und Evelyne König, Einrichtungsleitung Vogelnest Ap-
penweier 

 

Bäume und Sträucher jetzt auf  
erforderliche Schnittmaßnahmen prüfen 

Zwischen dem 1. März und dem 30. September dürfen He-
cken und Bäume aus Gründen des Naturschutzes weder 
gerodet noch auf den Stock gesetzt werden. Das Land-
ratsamt Ortenaukreis empfiehlt daher, notwendige Ro-
dungen oder umfangreiche Schnittmaßnahmen bis späte-
stens Ende Februar durchzuführen. Leichte Form- und 
Pflegeschnitte sind hingegen das ganze Jahr über erlaubt. 
  
Das gesetzliche Rodungsverbot gilt nicht für Bäume auf 
Grundstücken, die gärtnerisch genutzt und gepflegt wer-
den, wie beispielsweise Haus- und Ziergärten, öffentliche 
und private Grünflächen, Sportplätze oder Friedhöfe. Dort 
dürfen Bäume das ganze Jahr gefällt werden, vorausge-
setzt, sie sind nicht Lebensraum für Vögel, Spechte, Fleder-
mäuse oder ähnliche Tierarten. 
  
Bäume, die als Naturdenkmäler ausgewiesen sind, dürfen 
ganzjährig nicht entfernt werden. Ebenso gelten für gesetz-
lich geschützte Biotope spezielle Regelungen: Bäume und 
Sträucher, die Teil eines solchen Biotops sind, dürfen we-
der zerstört noch nachhaltig geschädigt werden. 
  
Für weitere Fragen steht das Amt für Umweltschutz des 
Landratsamts Ortenaukreis unter der Telefonnummer 
0781 805 6236 zur Verfügung. 
   

Schnittdemo „quer durch  
die Obstwiese“ in Ortenberg 

Am Freitag, 14. Februar 2025, bietet der Obst- und Garten-
bauverein Ortenau e.V. eine Schnittdemo „quer durch die 
Obstwiese“ an. Treffpunkt ist um 13:30 Uhr bei der Baum-

schule Kiefer Obstwelt, Allmendgrün 20 in Ortenberg. Die 
Teilnehmer erhalten im Laufe der rund 2,5-stündigen Ver-
anstaltung Einblicke in den Schnitt von in unserer Region 
bedeutenden Obstgehölzen wie zum Beispiel Äpfel, 
Zwetschgen oder Pfirsiche. Die Schnittdemo wird durchge-
führt von Markus Beathalter, Obstanbauer und Verkaufs-
berater Sonderkulturen, sowie Barbara Ennemoser, Obst-
bauberaterin beim Amt für Landwirtschaft Offenburg. 
Zu dieser Veranstaltung sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 

IBB Ortenau: Beratung  
bei psychischen Erkrankungen  

Die Beratungsstellen der Informations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle für psychisch kranke Menschen und Ange-
hörige (IBB) sind per E-Mail und Telefon erreichbar, sowie 
einmal im Monat in Präsenz zur offenen Sprechstunde. 
Das IBB-Team setzt sich aus Angehörigen mit großem Er-
fahrungsschatz, Psychiatrie-Erfahrenen, davon eine Gene-
sungsbegleiterin, einer Fachkraft aus dem sozialpsychiat-
rischen Bereich sowie einer Patientenfürsorgesprecherin 
zusammen. 
Sie arbeiten unabhängig, ergebnisoffen und unterliegen 
der Schweigepflicht. 
  
Im Ortenaukreis gibt es fünf Standorte, die frei wählbar 
sind. Mehr Information zu den einzelnen Beratungsstellen 
gibt es unter www.ortenaukreis.de. 
  
Die Kontaktdaten für Kehl sind:
• ibb.kehl@ortenaukreis.de, Telefon 01525-6828301
 
Für einen Rückruf ist es wichtig, Namen und Telefonnum-
mer deutlich zu hinterlassen. 
Die Sprechstunde ist jeden zweiten Montag im Monat von 
14 bis 16 Uhr in den Räumen des Diakonischen Werkes, 
Marktstraße 3, 77694 Kehl. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Die nächste Sprechstunde ist am 10. Februar 2025. 
 

IBB Ortenau: Beratung  
bei psychischen Erkrankungen  

Die Beratungsstellen der Informations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle für psychisch kranke Menschen und Ange-
hörige (IBB) sind per E-Mail und Telefon erreichbar, sowie 
einmal im Monat in Präsenz zur offenen Sprechstunde. 
Das IBB-Team setzt sich aus Angehörigen mit großem Er-
fahrungsschatz, Psychiatrie-Erfahrenen, davon eine Gene-
sungsbegleiterin, einer Fachkraft aus dem sozialpsychiat-
rischen Bereich sowie einer Patientenfürsorgesprecherin 
zusammen. 
Sie arbeiten unabhängig, ergebnisoffen und unterliegen 
der Schweigepflicht. 
  
Im Ortenaukreis gibt es fünf Standorte, die frei wählbar 
sind. Mehr Information zu den einzelnen Beratungsstellen 
gibt es unter www.ortenaukreis.de. 
  
Die Kontaktdaten für Lahr sind:
• ibb.lahr@ortenaukreis.de, Telefon 01525-6828304
 
Für einen Rückruf ist es wichtig, Namen und Telefonnum-
mer deutlich zu hinterlassen. 
Die Sprechstunde ist jeden zweiten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr in den Räumen des Caritas-Verbands e.V., 
Bismarckstraße 82, 77933 Lahr 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Die nächste Sprechstunde ist am 13. Februar 2025. 
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Neugründung einer Selbsthilfegruppe für 
Eltern von Kindern mit ADHS 

Eltern von Kindern mit ADHS stehen täglich vor großen 
Herausforderungen und fühlen sich oft allein gelassen. All-
tägliche Aufgaben wie Aufstehen, Hausaufgaben oder 
pünktlich in die Schule kommen werden für Familien mit 
ADHS häufig zu einer Zerreißprobe. Dazu kommen Unver-
ständnis aus dem Umfeld und Vorurteile, die den Druck 
auf die Eltern weiter erhöhen. Auch soziale Isolation, Burn-
out oder Depressionen sind leider keine Seltenheit bei El-
tern von Kindern mit ADHS. Um sich gegenseitig zu unter-
stützen, soll im Ortenaukreis eine neue Selbsthilfegruppe 
für Eltern von Kindern mit ADHS gegründet werden. „Die 
neue Selbsthilfegruppe soll ein Ort sein, an dem sich Be-
troffene verstanden fühlen, offen über ihre Alltagssorgen 
sprechen und Kraft für den Umgang mit den Herausforde-
rungen schöpfen können“, erklärt Elisa Weber von der 
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen im Landratsamt. 
  
Besonders wichtig: Auch die Kinder sind in der Gruppe 
willkommen. „Es ist für Kinder mit ADHS wertvoll, andere 
Kinder zu treffen, die ähnliche Probleme erleben. Das stär-
kt das Gemeinschaftsgefühl und zeigt ihnen, dass sie nicht 
allein sind“, erklärt Weber. 
  
Die Gruppentreffen finden in kindgerechten Räumen statt, 
in denen Eltern und Kinder separat betreut werden kön-
nen. Die Teilnahme ist für Eltern mit Kindern im Alter zwi-
schen sechs und 14 Jahren möglich, bei denen eine ADHS-
Diagnose vorliegt. 
  
Interessierte können sich bei der Kontaktstelle für Selbst-
hilfegruppen im Ortenaukreis melden: 
Telefon: 0781 805 9771 
E-Mail: selbsthilfe@ortenaukreis.de 
  
 

Die Ortenau isst gesund 
Vortrag: 
Vom Schweine-Schnitzel zum Tofu-Schnitzel – ist doch ein-
fach, oder doch nicht? 
Die meisten wissen, dass die Produktion von Fleisch und 
Milchprodukten, die Klimakrise und das Artensterben an-
heizt. Und viele wissen auch, unter welchen Bedingungen 
„Nutztiere“ gehalten werden, bevor sie geschlachtet wer-
den. Die meisten von uns finden das nicht gut. Und trotz-
dem fällt es uns schwer, weniger Fleisch zu konsumieren 
oder am besten ganz anders zu essen. 
Warum ist das so? Und was können wir tun, ist es mögli-
cherweise einfacher als gedacht, seine Ernährung fürs Kli-
ma zu ändern? Damit beschäftigen sich Anke Hofmann 
und Irina Vollmer und freuen sich auf den Austausch. 
Referentinnen: Dipl.-Psychologin & Psychotherapeutin 
Anke Hofmann und Public Health Nutritionistin Dr. Irina 
Vollmer 
Termin: 18.02.2025, 17.30, Webex Videokonferenz 
Der Eintritt ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich. 
Der Vortrag findet online per Webex Videokonferenz statt. 
Die Zugangsdaten sind: 
  
Mit Meeting-Kennnummer beitreten  
Meeting-Kennnummer: 2740 311 4528 
Meeting-Passwort: VRtf5MJ5Wp3 
  
Über den Meeting-Link beitreten  
https://ortenaukreis.webex.com/ortenaukreis/j.php?MTI
D=ma14349219b300b3babc9e693ac7ccf13 
  
Ein Überblick über die Veranstaltungen der Reihe findet 
sich unter https://www.ortenaukreis.de/Arbeitsgruppe-
Klimawandel-und-Gesundheit/ 

Vortrag Elternschule:  
Medien im Familienalltag –  

Meine Kinder, die Medien und ich 
Die Psychologische Beratungsstelle in Kehl lädt im Rah-
men der Veranstaltungsreihe „Elternschule“ zu einem Vor-
trag mit dem Titel „Medien im Familienalltag – Meine Kin-
der, die Medien und ich“ ein. Diplom-Pädagoge Daniel 
Schäfer wird am Mittwoch, 12. Februar 2025, von 18:00 bis 
19:30 Uhr in der „Villa RiWa“, Richard-Wagner-Str. 3, in 
Kehl über den Umgang mit Medien im Familienalltag spre-
chen. 
  
„Viele Eltern kennen die Situation: ‚Mama, Papa, darf ich 
noch die nächste Folge schauen oder weiter im Internet 
surfen? Es ist gerade so spannend!‘ Wenn die Antwort dann 
Nein lautet, kommt es oft zu Diskussionen oder Streit“, so 
Daniel Schäfer, Leiter der Psychologischen Beratungsstelle 
in Kehl. Digitale Medien sind inzwischen ein unverzicht-
barer Bestandteil des täglichen Lebens und spielen in vie-
len Familien eine zentrale Rolle. 
  
Da Smartphones, Tablets, Computer und Fernseher heute 
in fast jedem Haushalt zu finden sind, fragen sich viele El-
tern, wie sie ihre Kinder sinnvoll und altersgerecht an die 
Medienwelt heranführen können. Der Vortrag beleuchtet, 
wie Familien bewusst mit Medien umgehen können, wel-
che Herausforderungen dabei bestehen und wie Eltern 
ihre Kinder in der Entwicklung von Medienkompetenz un-
terstützen können. Am Ende der Veranstaltung bleibt aus-
reichend Zeit für Fragen und einen offenen Austausch. 
  
Veranstalter ist die Psychologische Beratungsstelle & Fach-
stelle Frühe Hilfen Kehl des Landratsamts Ortenaukreis. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Bei 
Fragen steht das Sekretariat der Psychologischen Bera-
tungsstelle/Fachstelle Frühe Hilfen in Kehl unter der Tele-
fonnummer 07851/899740 zur Verfügung. 
 

Vorgaben für Kleinanlagen zu 
Trinkwasseruntersuchungen 

Das Landratsamt Ortenaukreis informiert die Betreiber 
von Kleinanlagen über Untersuchungspflichten und die 
Übermittlung der Befunde 
  
Der Begriff „Kleinanlagen“ steht übergeordnet für Wasser-
versorgungsanlagen, bei denen weniger als 50 Personen 
versorgt oder weniger als 10 m³ Trinkwasser pro Tag ge-
nutzt oder abgegeben wird. Die Bezeichnung ist kein recht-
lich definierter Begriff. 
  
Er umfasst: 
Eigenwasserversorgungsanlagen bei denen Trinkwasser 
ausschließlich zur eigenen Nutzung, also im eigenen Haus-
halt genutzt wird. 
und 
dezentrale Wasserversorgungsanlagen, bei denen das Was-
ser darüber hinaus an Personen abgegeben wird, z. B. an 
Mieter, Feriengäste oder Saisonarbeiter, oder genutzt wird, 
z. B. in einem Lebensmittel-, Gastronomie- ober Beherber-
gungsbetrieb. 
  
Regelmäßige Trinkwasseruntersuchungen (§ 28, § 29 
Trinkwasserverordnung) 
Umfang und Häufigkeit von verpflichtenden Untersu-
chungen des Wassers unterscheiden sich bei Eigenwasser-
versorgungsanlagen und dezentralen Wasserversorgungs-
anlagen 
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Anhang 1:  
Trinkwasseruntersuchungen für dezentrale Wasserversorgungsanlagen 
(dezentrale Wasserversorgungsanlage mit Abgabe an Dritte; § 2 Nr. 2 Buchstabe b TrinkwV) 

 
 

mind. 1 x im Jahr  
 
 

 
alle 5 Jahre 

 

 
alle 10 Jahre 

oder 
bei Erstuntersuchung 

 
 
Parameter der Gruppe A: (1) 

 
Koloniezahl bei 22° und 36°C, 
coliforme Bakterien, E. coli, 
Enterokokken und  
Clostridium perfringens*,  
Färbung, Trübung,  
Geruch, Geschmack,  
elektrische Leitfähigkeit,  
pH- Wert 
 

und 
 
Parameter, die im letzten 
Untersuchungsbefund  
den Grenzwert der TrinkwV 
überschritten haben   
 

 
Parameter der Gruppe A (1) 
(jährlich) 
 

und 
 
Aluminium, Ammonium, Arsen, 
Blei, Calcitlösekapazität,  
Eisen, Mangan, Nickel, Nitrat, 
Nitrit, Oxidierbarkeit 
 
 

und 
 
Parameter, die im letzten 
Untersuchungsbefund 
den Grenzwert der TrinkwV 
überschritten haben   
 
 
 

 
Vollständige Untersuchung  
auf die Parameter der 
Gruppe B (2) 

 

(beinhaltet die 
Parameter der Gruppe A) 

(1) Parameter der Gruppe A gem. Anlage 6 Anmerkung 2 TrinkwV  
(2) Parameter der Gruppe B gem. Anlage 6 Anmerkung 2 TrinkwV mit folgenden Einschränkungen: 

• Microcystin-LR, PFAS-20, PFAS-4 – auf die Untersuchung kann verzichtet werden 
• Chlorat, Chlorit, Halogenessigsäue, Trihalogenmethane – auf die Untersuchung kann verzichtet 

werden, wenn keine Chlorung stattfindet 
• Bisphenol A, Epichlorhydrin – auf die Untersuchung kann verzichtet werden, wenn dem Amt für 

Wasserwirtschaft und Bodenschutz einmalig analytisch ein Negativbefund vorgelegt wurde. 
 

* wenn das Wasser von Oberflächenwasser stammt oder von Oberflächenwasser beeinflusst wird. 
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Anhang 2:  
Trinkwasseruntersuchungen für Eigenwasserversorgungsanlagen 
(Eigenwasserversorgungsanlage ohne Abgabe an Dritte; § 2 Nr. 2 Buchstabe c TrinkwV). 

 

 
mind. 1x im Jahr  

 

 
alle 5 Jahre  

oder 
bei Erstuntersuchung 

 
 

 
 
Parameter: 

 
Koloniezahl bei 22° und 36°C, coliforme Bakterien, 
E. coli, Enterokokken und  
Clostridium perfringens*  
 
 
 
 
 
                         und 
 
Parameter, die im letzten Untersuchungsbefund  
den Grenzwert der TrinkwV überschritten haben   
 
 

 
Parameter der Gruppe A (1) : 
 
Koloniezahl bei 22° und 36°C, coliforme Bakterien, 
E. coli, Enterokokken und  
Clostridium perfringens*,  
Färbung, Trübung,  
Geruch, Geschmack,  
elektrische Leitfähigkeit,  
pH- Wert 
 
                  und 
 
Aluminium, Ammonium, Arsen, Blei, 
Calcitlösekapazität,  
Eisen, Mangan, Nickel, Nitrat, Nitrit, Oxidierbarkeit 
 

(1) Parameter der Gruppe A gem. Anlage 6 Anmerkung 2 TrinkwV  

 

* wenn das Wasser von Oberflächenwasser stammt oder von Oberflächenwasser beeinflusst wird 
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Spätestens bis 31.12. eines Jahres muss die Probenahme 
für alle Untersuchungen erfolgt sein. Die Untersuchungser-
gebnisse müssen innerhalb von zwei Wochen nach dem 
Abschluss der Untersuchung dem Landratsamt Ortenau-
kreis, Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz, über-
mittelt werden. 
  
Die Übermittlung der Ergebnisse muss elektronisch mit-
tels geeignetem 
Labordatenübertragungssystem erfolgen. Bitte beachten 
Sie, dass Befunde in Papierform und als PDF-Datei nicht 
akzeptiert werden. Sinnvoll ist es, mit dem Trinkwasserla-
bor zu vereinbaren, dass dieses den Prüfbericht nicht nur 
dem Auftraggeber zeitnah übermittelt, sondern innerhalb 
der vorgegebenen Frist von 2 Wochen und in elektronischer 
Form auch dem Amt für Wasserwirtschaft und Boden-
schutz übersendet. 
    
Den Umfang der Untersuchungen entnehmen Sie bitte den 
Anhängen 1 bzw.2. 
  
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Nichtdurch-
führung der vorgeschriebenen Trinkwasseruntersuchung 
eine Ordnungswidrigkeit darstellt und mit einem Bußgeld 
geahndet wird. 
    
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung:   
Landratsamt Ortenaukreis, Amt für Wasserwirtschaft und 
Bodenschutz 
Tel. 0781/805 9650 Email: wasserwirtschaft-boden@or-
tenaukreis.de 
  
  

Abfallwirtschaft verschickt Gebührenbescheide für Haus-
müll   
Abfallbehälterbestellung jetzt auch im Kundenportal mög-
lich   
In den nächsten Tagen erhalten viele Bürgerinnen und 
Bürger einen neuen Abfallgebühren-Dauerbescheid. Der 
neue Dauerbescheid ergeht aufgrund einer Erhöhung der 
Abfallgebühren und gilt für 2025 und die Folgejahre.   
Zeitgleich wurde das Kundenportal um neue, benutzer-
freundliche Funktionen erweitert, um den Service für die 
Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentü-
mer sowie Hausverwaltungen weiter zu verbessern. „Ab 
sofort können Kunden ihre Behälterbestellungen bequem 
und jederzeit direkt über das Kundenportal beantragen – 
eine praktische Neuerung, die den Verwaltungsaufwand 
reduziert, den Bestellprozess deutlich vereinfacht und 
dem Kunden ermöglicht, den Ausliefer- bzw. Abholtermin 
selbst auszuwählen“, so die stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin der Abfallwirtschaft Ortenaukreis Anna Wagner.   
Das Kundenportal steht Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern sowie Hausverwaltungen zur Verfü-
gung. Es bietet einen guten Überblick über bestehende 
Kundenkonten und hat viele weitere Vorteile. So können 
aktuelle Gebührenbescheide eingesehen werden, Ände-
rungen von Kontaktdaten oder Bankverbindungen mitge-
teilt sowie ein neues Sepa-Lastschriftmandant für den Ein-
zug der Abfallgebühren bequem erteilt werden. Gleichzeitig 
kann man sich die aktuellen Behälterbestände für jedes 
Grundstück anzeigen lassen.   
Neben diesen Funktionen gibt es eine weitere wichtige Op-
timierung: Kunden können den Versandweg für die Ge-
bührenbescheide wählen und können nun auch per E-Mail 
benachrichtigt werden, sobald der Bescheid im Kunden-
portal zum Download bereitsteht. Damit ist der Zugang zu 
wichtigen Dokumenten noch komfortabler und sicherer. 

„Mit der Erweiterung unseres Kundenportals möchten wir 
unseren Service weiter optimieren und den Bürgern eine 
noch bequemere Möglichkeit bieten, mit uns in Kontakt zu 
treten“, so Günter Arbogast, Geschäftsführer der Abfall-
wirtschaft Ortenaukreis. „Die Bestellung von Abfallbehäl-
tern und der schnelle Zugriff auf Gebührenbescheide über 
unser Kundenportal sind weitere Schritte, die wir unter-
nehmen, um die Abfallentsorgung effizienter und bürger-
freundlicher zu gestalten.“   
Zum Kundenportal gelangt man über die Website www.
abfallwirtschaft-ortenaukreis.de, über die AbfallApp oder 
direkt über den QR-Code auf dem Gebührenbescheid.   
Die benötigten Zugangsdaten zur Erstregistrierung sind 
auf dem aktuellen Gebührenbescheid deutlich gekenn-
zeichnet und können von dort einfach ins Kundenportal 
übertragen werden.   
Bei Fragen zur Abfallgebühr oder zum Kundenportal un-
terstützt das Gebührenteam des Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft unter Tel. 0781 805-6000 oder per E-Mail abfallge-
buehren@ortenaukreis.de. 
  
 
Sammlung von Problemabfällen, Elektronikgeräten und 
Elektrokleingeräten 
Der Ortenaukreis führt auch im Jahr 2025 wieder gebüh-
renfreie Sammlungen von Problemabfällen, Elektronikge-
räten und Elektrokleingeräten aus Haushaltungen durch. 
Problemabfälle aus Haushaltungen sind Stoffe, die übli-
cherweise in kleinen, haushaltsüblichen Mengen anfallen 
und bei einer Entsorgung über den normalen Hausmüll 
Nachteile und Schäden für Personen, Fahrzeuge, Entsor-
gungsanlagen und Umwelt hervorrufen können und daher 
getrennt erfasst und in speziellen Anlagen sicher entsorgt 
werden müssen. 
Es handelt sich dabei um Abfälle wie z. B. Farben, Lacke, 
Lösemittel, Spraydosen mit Resten, PU-Schaumdosen, Im-
prägnier- und Holzschutzmittel, Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel, Batterien, Leuchtstoffröh-
ren, LED- und Energiesparlampen, Säuren, Laugen, Salze, 
Reinigungsmittel, Chemikalienreste, Feuerlöscher, Altöle, 
Frittierfette und Speiseöle, Quecksilberthermometer und 
Altmedikamente. 
  
Hinweise zur Sammlung: 
*  Achten Sie auch auf die Sammeltermine in den benach-

barten Städten/Gemeinden.
*  Anlieferungen von Problemabfällen aus dem gewerb-

lichen und landwirtschaftlichen Bereich sind bei der 
Sammelaktion ausgeschlossen.

*  Es ist verboten, Problemabfälle außerhalb der festge-
legten Annahmezeiten bei den Sammelplätzen abzustel-
len.

*  Dispersionsfarben (wasserlösliche Wandfarben) können 
in vollständig ausgehärtetem Zustand auch über die 
Graue Tonne entsorgt werden.

*  Die Problemabfälle sollten in dichten, verschlossenen Be-
hältern (möglichst im Originalgebinde) unvermischt an-
geliefert werden.

*  Elektrokleingeräte wie z.B. Fernsehgerät, Computer, Ra-
dio, Handy, Kaffeemaschine, Bügeleisen, Staubsauger, 
Bohrmaschine oder Handkreissäge werden ebenfalls an-
genommen.

*  Keine Annahme von Elektrogroßgeräten wie z.B. Wasch- 
und Spülmaschinen, Trocknern, Elektroherden, Kühlge-
räten oder Gefriertruhen. Hierfür gibt es kostenlose Ab-
gabestellen, die der Rückseite des Abfallkalenders 
entnommen werden können.

*  Nutzen Sie auch die vorhandenen Rücknahmesysteme 
im Handel (z. B. für Batterien, Elektrogeräte). 

Die Sammeltermine stehen auf der Rückseite des Abfallka-
lenders oder können im Internet unter www.abfallwirt-
schaft-ortenaukreis.de eingesehen und ausgedruckt wer-
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den. Die Termine können auch der „AbfallApp 
Ortenaukreis“ entnommen werden. 
  
Weitere Informationen gibt es unter www.abfallwirtschaft-
ortenaukreis.de, in der „AbfallApp Ortenaukreis“ und bei 
der Abfallberatung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Or-
tenaukreis unter Telefon 0781 805-9600 oder über abfall-
wirtschaft@ortenaukreis.de.
Stand: Januar 2025 

Agentur für Arbeit Offenburg
Entwicklung des Arbeitsmarktes im Januar 2025 
• -Saisonaler und konjunktureller Anstieg der Arbeitslo-

senzahlen 
• -Arbeitslosenquote steigt um 0,4 Prozentpunkte auf 4,3 

Prozent 
Offenburg – Im ersten Monat des Jahres 2025 waren im Or-
tenaukreis bei der Arbeitsagentur und dem Ortenau Job-
center 11.072 Menschen ohne Beschäftigung gemeldet, 
knapp 1.000 Personen mehr als im Dezember. Im Vergleich 
zum Vorjahr hat die Arbeitslosenzahl um 426 zugenom-
men. Die Arbeitslosenquote – bezogen auf alle zivilen Er-
werbspersonen liegt aktuell für beide Rechtskreise bei 4,3 
Prozent. Bis Ende Dezember hielt sich die Quote konstant 
über einige Monate bei noch 3,9 Prozent. Die Regionaldi-
rektion in Stuttgart gab im Januar für Baden-Württemberg 
eine Arbeitslosenquote von 4,6 Prozent bekannt. Der Or-
tenaukreis belegt nun den 5. Platz mit den Arbeitsagen-
turen Aalen, Bahlingen und Freiburg. 
  
Entwicklung nach Rechtskreisen
Bei der Arbeitsagentur Offenburg im Bereich der Versiche-
rungsleistungen nach dem SGB III ist die Arbeitslosenzahl 
im Vergleich zum Vormonat saisonal deutlich gestiegen. 
Im Januar waren 5759 Menschen ohne Arbeit gemeldet, 
821 Personen mehr als im Dezember. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonat stieg die Zahl der Frauen und Männer, die 
eine Arbeit suchen, um 336 Personen. 
  
Beim Ortenau Jobcenter, das für Bürgergeld Empfänger 
(Grundsicherung) verantwortlich ist, waren 5313 Men-
schen ohne Arbeit gemeldet. Das entspricht einem Anstieg 
um 160 Personen gegenüber dem Vormonat. Gegenüber 
dem Vorjahresmonat hat sich die Zahl der arbeitslosen 
Menschen um 90 erhöht. 

Entwicklung am Arbeitsmarkt (SGB III)
„Die Unternehmen in unserer Region versuchen ihre Fachkräf-
te zu halten und nutzen hierfür aktiv das Instrument der Kurz-
arbeit. Dennoch gab es zum Jahresbeginn konjunkturell- und 
saisonbedingt einen deutlichen Anstieg der Arbeitslosenzahlen 
im Ortenaukreis. Um bei der weiteren Transformation am Ar-
beitsmarkt mithalten zu können, sind Qualifizierungen von 
großer Wichtigkeit, um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten,“  
so Theresia Denzer-Urschel, Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit Offenburg. 
  
Dynamik am Arbeitsmarkt (SGB III) 
Im Januar meldeten sich bei der Agentur für Arbeit Offen-
burg 1827 Personen neu oder erneut arbeitslos. Gleichzei-
tig beendeten aber nur ca. halb so viele Frauen und Män-
ner ihre Zeit der Arbeitslosigkeit (986). 
Arbeitslosenversicherung, SGB III: 5759 arbeitslose Men-
schen 

Entwicklung nach Personengruppen
Bei allen Personengruppen ist im Vergleich zum Vormonat 
die Arbeitslosenzahl gestiegen. Aktuell sind 2483 Frauen 
und 3276 Männer im Ortenaukreis ohne Arbeit. Bei der 

Personengruppe der Menschen über 50 Jahre, liegt die Ar-
beitslosenzahl bei 2319 (+ein Fünftel zum Vormonat). Ak-
tuell suchen 616 Langzeitarbeitslose eine Arbeitsstelle (+8,6 
Prozent zum Dezember). 
603 Jugendliche unter 25 Jahren sind auf der Suche nach 
einer Arbeitsstelle (+15,3 Prozent). Wer in der jetzigen Lage 
auf dem Arbeitsmarkt keine abgeschlossene Berufsausbil-
dung hat, hat weniger Chancen auf eine neue Beschäfti-
gung. Etwas mehr als die Hälfte der Arbeitslosen zwischen 
15 und 25 Jahren (322) hat keine abgeschlossene Ausbil-
dung. 
Um leichter wieder in Arbeit zu kommen, sind eine Ausbil-
dung und aktuelle Qualifikationen aufgrund der Verände-
rungen am Markt wesentliche Voraussetzungen. Hier un-
terstützt die Agentur für Arbeit Offenburg mit passenden 
Weiterbildungsangeboten und für den Berufseinstieg gibt 
es diverse Unterstützungsmöglichkeiten. 
  
Die Arbeitslosenzahlen (SGB III) aus den Geschäftsstellen 
Die Arbeitslosenzahlen im Vergleich zum Vormonat sind 
in allen Geschäftsstellenbezirken angestiegen. Aktuell sind 
in Lahr 1827 Frauen und Männer arbeitslos, dies sind fast 
ein Drittel (+459 Personen) mehr als zum Jahresende 2024. 
Die Geschäftsstelle Oberkirch meldet einen Anstieg um 48 
auf 420 Personen. In der Geschäftsstelle Achern stieg die 
Zahl um 65 Personen auf 580. Im Vergleich zum Vormonat 
ist in der Geschäftsstelle Hausach ein Plus von 60 arbeitslo-
sen Menschen zu verzeichnen (insgesamt 557 Arbeitslose). 
In der Region Kehl suchten im Januar 873 Menschen eine 
Beschäftigung (+90) und in der Hauptagentur Offenburg 
1520 (+99). 
  
Stellensituation (SGB III) 
Der Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit Offenburg 
akquirierte im Januar 519 neue Stellenangebote, etwa 10 
Prozent weniger als im Dezember. 3.484 freie Arbeitsstellen 
gibt es aktuell im Ortenaukreis. Weiterhin hoher Fachkräf-
tebedarf besteht in den Fertigungsberufen mit rund 1000 
freien Stellen, im Verkehrs- und Logistikbereich (455 Ar-
beitsstellen) und im Handel (409). 

 
Agentur für Arbeit Offenburg – Pressestelle 
Weingartenstraße 3, 77654 Offenburg 

 

Arbeitsmarkt in den Geschäftsstellenbezirken (SGB III) 

Januar 2025 

 

 

Stand: 31. Januar 2025  

 
 
 
Region 

 

 

Insgesamt 

Veränderungen gegenüber 

 

Vormonat 

 

Vorjahresmonat 

absolut in % absolut in % 

 

GSt Offenburg 
 

1.502 +99 
  
+7,1 

 
+128 

 
+9,3 

 

GSt Achern 
 

580 
 
+65 

 
+12,6 +49 

 
+9,2 

 

GSt Hausach 
 

557 +60 
  
+12,1 

     
+98 

   
+21,4 

 

GSt Kehl 

 

873 +90 +11,5  
+136 +18,5 

 

GSt Lahr 
 

1.827 
 
+459 

  
+33,6 

 
-142 

 
-7,2 

 

GSt Oberkirch 
 

420 
 
+48 

 
+12,9 

  
+67 

 
+19,0 
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Geschäftsstelle Achern:
Gesamt SGB III SGB II

Arbeitslose 909 580 329

Arbeitslosenquote % 3,1 2,0 1,1

Gesamt SGB III SGB II *)

Arbeitslose 758 420 338

Arbeitslosenquote % 3,4 1,9 1,5

Gesamt SGB III SGB II

Arbeitslose 3.247 1.502 1.745

Arbeitslosenquote % 4,6 2,1 2,5

Gesamt SGB III SGB II

Arbeitslose 947 557 390

Arbeitslosenquote % 2,9 1,7 1,2

Gesamt SGB III SGB II

Arbeitslose 3.408 1.827 1.581

Arbeitslosenquote % 4,8 2,6 2,2

Gesamt SGB III SGB II

Arbeitslose 1.803 873 930

Arbeitslosenquote % 5,4 2,6 2,8

Geschäftsstelle Kehl:

Hauptagentur Offenburg:

Geschäftsstelle Oberkirch:

Geschäftsstelle Lahr: Geschäftsstelle Hausach:

Gesamt SGB III SGB II

Arbeitslose 11.072 5.759 5.313

Arbeitslosenquote % 4,3 2,2 2,0

Agenturbezirk Offenburg insgesamt:

*) Hierbei handelt es sich um Arbeitslose, die im Bezirk der Geschäftstelle Oberkirch der Agentur für Arbeit Offenburg ihren Wohnsitz haben. Die Kommunale
Arbeitsförderung hat in Oberkirch keinen Standort und betreut diese Kunden in den Räumen der Kommunale Arbeitsförderung in Offenburg.

Übersicht Arbeitsmarktsituation
Stand Januar 2025

Theresia Denzer-Urschel
Vorsitzende der Geschäftsführung

Agentur für Arbeit Offenburg

Telefon: 0781/ 9393-402
E- Mail: Offenburg.PresseMarketing@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Offenburg - Pressestelle
Weingartenstr. 3, 77654 Offenburg

Telefon: 0781 9393 402
www.arbeitsagentur.de
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Blue Flame
Kinder- und 

Jugendtreff Appenweier

Vorsicht! Obacht! Achtung! Aufgepasst! 
Folgende Aktionen haben wir für euch im Februar, alle Ak-
tionen sind ab 6 Jahren
• Mittwoch, 5. Februar - Kochen mit Janis
• Donnertag, 6.Februar - Mario Kart für alle
• Mittwoch, 12. Februar - Bingo mittag
• Dienstag, 18. Februar - Werwölfe von Düsterwald
• Mittwoch 25. Februar - Fasnacht im Blue Flame
 
Am 4. März ist das Blue Flame geschlossen. 
  
  
Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendtreffs „Blueflame“ 
Dienstag: 14.30 bis 18.00 Uhr 
Angebote für Kinder ab 6 Jahren 
  
Mittwoch: 14.30 bis 19.00 Uhr 
Offener Treff für Kinder ab 6 Jahren 
  
Donnerstag: 16.00 bis 19:00 (21.00) Uhr 
Offener Treff für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren 
  
Freitag: 17.00 bis 23.00 Uhr  
Offener Treff für Jugendliche ab 12 Jahren 
  
Kinder- und Jugendtreff „Blue Flame“ 
Ortenauer Str. 38, 77767 Appenweier
Hintereingang Rathaus II
07805/914895 
jugendtreff-appenweier@awo-ortenau.de 
facebook.com/BlueFlame.Appenweier 
jugendtreff-blueflame.de
Leitung: Thanh Nguyen 

Nachrichten  
für alle Ortsteile

Jahrgangstreffen 1940 
Der Jahrgang 1940 trifft sich am Mittwoch, 12.02.2025, um 
16:00 Uhr im Chevalier in Urloffen. 
  
Ansprechpartner sind Hermann Kranz, Telefon 07805 
1756, Und Herbert Sauer, Telefon 07222 41032. 

ARTappenweier: Franziska Wanninger  
am Samstag, den 08. Februar um 19:00 Uhr 

im Foyer der Schwarzwaldhalle 
Zur 72. Kabarettnacht der Kulturreihe ARTappenweier 
wird am Samstag, den 08. Februar um 19:00 Uhr die Kaba-
rettistin Franziska Wanninger im Foyer der Schwarzwald-
halle   in Appenweier auftreten. 
  
Karten sind im Vorverkauf für 10 € im Bürgerbüro Appen-
weier sowie bei den Ortsverwaltungen erhältlich. An der 
Abendkasse werden 12 € fällig. 
  
Franziska Wanninger wird Ihr Programm „Wenn du wen 
brauchst, ruf mich nicht an“ spielen: 
Die Telefonleitungen glühen, denn Franziska Wanninger 
hat ein neues Programm rausgebracht!

Nach ihrem Erfolgsabend „Für mich soll’s rote Rosen ha-
geln“ unterhält sie ihr Publikum dieses Mal endlich auch 
mit herrlichen Kommunikationstipps. 
Aber das erkennt man ja bereits am Titel. 
„Wenn du wen brauchst, ruf mich nicht an“ ist eine Melan-
ge aus doppelbödigen Figuren und absurd-witzigen Erzäh-
lungen.
Gepickt mit pointierten Abhandlungen über das Leben an 
sich, Umzüge, Hotelbetten, das Glück und den Tod, schmet-
terndem Gesang und schauspielerischer Komik – kurzwei-
lig, mit Charme und mindestens so nachhaltig wie der 
Hochzeitsschrank von Tante Traudl. 
  
Lauschen Sie den urkomischen Geschichten dieser baye-
rischen Granate. Schreien Sie, lachen Sie, toben Sie! Aber 
rufen Sie bloß nicht bei ihr an. 
  
www.franziska-wanninger.de 

Foto: Copyright Josepha und Markus Wagner

Alemannisches Theater Kehl -Voranzeige- 
Tierpension Krämer (Original: Tierpension Clausen)
Komödie von Astrid Brunke 

Am Sonntag 23.März 2025, präsentiert das „Alemannische 
Theater Kehl“ um 18 Uhr in der Rebstockhalle Nesselried 
das Theaterstück „Tierpension Krämer“.
Karten für das „Alemannische Theater“ sind ab sofort im 
Vorverkauf für 16,00 € in Rathaus Appenweier sowie in 
den Ortsverwaltungen in Nesselried und Urloffen zu erhal-
ten.
Einlass ist um 17 Uhr bei freier Platzwahl.
Kurzinfo zum Stück:
Natürlich bricht die Katastrophe über Jens herein, als seine 
Ehefrau Iris mal für ein paar Tage wegfährt! Sein Kumpel 
Hansi, der ihm eigentlich helfen soll setzt durch seine Ver-
peiltheit eine Kettenreaktion in Gang, in deren Verlauf der 
verwöhnte Kater der besten Kundin verschwindet. Wäh-
rend Hansi suchend unterwegs ist, quartiert Jens in dessen 
Zimmer eine sehr giftige Vogelspinne ein. Als nächstes 
möchte Frau Kleinschmidt, in dem Irrglauben, dies sei 
eine Pension, ihren Mann Otto gut untergebracht wissen, 
während sie zur Kur ist. Auch er darf zu Hansi ins Zimmer. 
Dass die Pensionsgäste „zusammen herumtollen und sich 
beschnüffeln“ sollen, findet allerdings ganz und gar nicht 
ihre Zustimmung, glaubt sie doch ihren Mann nun in 
einem Sündenpfuhl. Otto ist aber zum Glück ein Kriminal-
kommissar a.D. und auch sonst nicht auf den Kopf gefallen. 
Deshalb findet er nicht nur den Kater wieder, sondern löst 
auch noch einen Kriminalfall. 
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Regionalentwicklung Ortenau -  
LEADER-Region 

Projektvorhaben für Regionalbudget 2025 können einge-
reicht werden 
Ab dem 10.02.2025 können beim Verein für Regionalent-
wick-lung Ortenau e.V. Projekte für das Förderprogramm 
Regionalbudget 2025 eingereicht werden.
Rund 140.000,- Euro Fördergelder stehen im Jahr 2025 für 
Kleinprojekte in der Ortenau zur Verfügung. Die Höhe der 
Förderung beträgt 80% der förderfähigen Nettokosten.
Vor Ort umgesetzt wird das Programm durch den Verein 
für Regionalentwicklung Ortenau. Projektträger können 
Vereine, Privatpersonen, Kleinstunternehmen und Kom-
munen sein. Die Förderkulisse entspricht der LEADER Re-
gion Ortenau und umfasst die 17 Gemeinden und Städte 
Achern, Appenweier, Bad Peterstal-Griesbach, Berghaup-
ten, Durbach, Gengenbach, Kappelrodeck, Lautenbach, 
Oberkirch, Offenburg-Fessenbach, Ohlsbach, Oppenau, 
Ortenberg, Ottenhöfen, Renchen, Seebach und Willstätt.
Das Vorhaben muss den Zielen des Regionalen Entwick-
lungskonzepts des Vereins entsprechen und darf eine Ko-
stenobergrenze (netto) von 20.000,- Euro nicht überschrei-
ten. Die Bagatellgrenze liegt bei 2.500,- Euro Fördersumme.

Bis zum 17.03.2025 können Anträge in der Geschäftsstelle 
eingereicht werden. Mitte April trifft sich dann das Aus-
wahlgremium des Vereins und entscheidet, welche Pro-
jekte gefördert werden sollen. Grundlage für die Entschei-
dung bilden Auswahlkriterien, die auf Basis der 
Handlungsziele des Vereins entwickelt wurden.
Detaillierte Informationen zum Förderprogramm gibt es 
unter www.leader-ortenau.de/regionalbudget. Eine per-
sönliche Kontaktaufnahme mit dem Regionalmanagement 
des Vereins unter Tel. 07841 642-1340 oder per Mail info@
leader-ortenau.de wird im Vorfeld der Antragsstellung 
empfohlen. 
  
Ihr Ansprechpartner:
Michael Heizmann, Karl-Hergt-Str. 11, 77855 Achern
Telefon: 07841-642-1340
info@leader-ortenau.de
www.leader-ortenau.de
 
 

Bildungszentrum Offenburg  
der Erzdiözese Freiburg:  

Von Dada bis zum Sozialen Realismus
Die Klassische Moderne – Teil II 
  
Vortrag zur Kunstgeschichte   
Zu Beginn des 20. Jahrhundert präsentiert sich die Malerei 
als ein wahres Experimentierfeld der Künstlerschaft: Nach 
einem fulminanten Auftakt der Avantgarde in den Jahren 
vor dem ersten Weltkrieg folgen künstlerisch so bedeu-
tende Strömungen wie Dadaismus, Neue Sachlichkeit, Sur-
realismus und Sozialer Realismus. Das Bildungszentrum 
Offenburg lädt am Montag 17. Februar, 15:00 – 16:45 Uhr in 
das Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, ein. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro. Im Mittelpunkt des Vor-
trags von Barbara Memheld steht die eindrucksvolle inten-
sive Suche der Künstler nach neuen Inhalten und innova-
tiven Ausdruckmöglichkeiten. 
  
Referentin: Dr. Barbara Memheld 
Termin: Montag, 17. Februar, 15:00 - 16:45 Uhr 
Ort: Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fide-
lis, Straßburger Str. 39 
Weitere Informationen beim Bildungszentrum Offenburg: 
Tel. 0781 925040, www.bildungszentrum-offenburg.de 
oder info@bildungszentrum-offenburg.de 
  

Gesprächstraining für Paare – KEK-Kurs   
Die Art, wie Paare miteinander sprechen, beeinflusst die 
Qualität ihrer Beziehung in hohem Maße. Das Bildungs-
zentrum Offenburg bietet ein Beziehungs-Coaching an für 
Paare in mehrjähriger Beziehung: KEK – Konstruktive Ehe 
und Kommunikation. Im Kurs werden unter der Leitung 
von zwei geschulten Trainer*innen Kommunikationsre-
geln für den Alltag eingeübt. Der nächste Kurs findet statt: 
Freitag, 07. März, 19:00 Uhr bis Sonntag, 9. März, 14:00 Uhr 
und
Freitag, 21. März, 19:00 Uhr bis Samstag, 22. März, 18:00 
Uhr  
Teilnahmegebühr: 270,00 Euro pro Paar (Selbstverpfle-
gung, ohne Übernachtung), Zuschussmöglichkeiten sind 
vorhanden. 
Schriftliche Anmeldung bis 27. Februar und weitere Infor-
mationen beim Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zen-
trum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg, Tel. 
0781 92 50 40, www.bildungszentrum-offenburg.de , info@
bildungszentrum-offenburg.de. 
    
  
ZENbo Balance Kurs - fünfteiliger Entspannungskurs   
ZENbo Balance kombiniert klassische westliche Entspan-
nungsverfahren mit meditativen Übungen und fernöst-
lichen Bewegungsübungen. Durch die sanften Bewegungs-
übungen wird das innere Gleichgewicht sowie der 
Gleichgewichtssinn und das Koordinationsvermögen ge-
fördert. ZENbo- Trainerin Nicole Späth führt in die Metho-
de ein und ergänzt die Einheiten mit einfachen Entspan-
nungsübungen. Der Kurs findet ab 06. März an fünf 
Terminen jeweils donnerstags statt, von 18:30 bis 19:30 
Uhr im Bildungszentrum Offenburg, Straßburger Str. 39. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 55 Euro, Anmeldeschluss ist 
am 27. Februar. 
  
Mitzubringen sind sportliche Bekleidung, Yoga-/Isomatte, 
Decke, kleines Kissen, warme Socken und etwas zum Trin-
ken. Wenn sich jemand in ärztlicher oder psychotherapeu-
tischer Behandlung befindet, ist die Kursteilnahme mit 
dem Arzt oder Therapeuten abzustimmen. 
  
Leitung: Nicole Späth, Entspannungstrainerin 
Termine: Donnerstag, 06. März bis 10. April, 18:30 bis 19:30 
Uhr,
Ort: Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fide-
lis, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg
Teilnahmegebühr: 55 Euro
Anmeldung bis 27. Februar und weitere Informationen 
beim Bildungszentrum Offenburg, www.bildungszen-
trum-offenburg.de, info@bildungszentrum-offenburg.de, 
Tel. 0781 925040. 
  
  
Wir entscheiden wie wir die Welt sehen 
Workshop zur wertschätzenden Kommunikation von Mar-
shall B. Rosenberg   
Wertschätzende Kommunikation ist ein Weg der Persön-
lichkeitsentwicklung hin zu einer umfassend einfühl-
samen, emphatischen Haltung – sich selbst und anderen 
gegenüber. Unter dem Stichwort „Gewaltfreie Kommuni-
kation“ ist dieses Konzept bekannt geworden. 
  
Wer bereits Grundkenntnisse in Gewaltfreier Kommuni-
kation hat, ist eingeladen zu einem sechsteiligen Workshop 
mit Carola Vogt und Sabine Zink im Bildungszentrum Of-
fenburg, Straßburger Str. 39, ab Dienstag, 11. März, 19 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr an den sechs Abenden beträgt 60 
Euro. Um Anmeldung bis 05. März wird gebeten beim Bil-
dungszentrum Offenburg, Tel. 0781 925040, www.bil-
dungszentrum-offenburg.de. 
  
Wertschätzende Kommunikation ist einfach und leicht ver-
ständlich, so dass erste Schritte im Alltag gleich umgesetzt 
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werden können. Im Kern ging es für Rosenberg darum, das 
uralte Gebot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ prak-
tisch im eigenen Leben, zwischen Gruppen und Nationen 
umzusetzen. 
  
Referentinnen: Carola Vogt und Sabine Zink 
Termine: dienstags, 19 Uhr ab 11. März (die weiteren Ter-
mine sind: 25.03; 08.04; 22.04; 06.05 und 20.05.2025) 
Kosten: 60 Euro 
Anmeldung bis 5. März und Informationen: Bildungszen-
trum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger 
Str. 39, 77652 Offenburg, 0781 9250-40; www.bildungszen-
trum-offenburg.de 
  
  
Wir entscheiden wie wir die Welt sehen 
Tagesseminar und Workshop zur wertschätzenden Kom-
munikation von Marshall B. Rosenberg   
Rosenberg hat ein einfaches, aber tiefgehendes Modell ent-
wickelt, das Ihnen hilft, bewusster zu denken, zu reden 
und zu handeln. Unter dem Stichwort „Gewaltfreie Kom-
munikation“ ist dieses Konzept bekannt geworden. In dem 
Tagesseminar am Samstag, 15. März, 10:00 – 17:00 Uhr im 
Bildungszentrum Offenburg, Straßburger Str. 39, stellen 
Carola Vogt und Sabine Zink die Wertschätzende Kommu-
nikation vor als einen Weg der Persönlichkeitsentwicklung 
hin zu einer einfühlsamen, emphatischen Haltung – sich 
selbst und anderen gegenüber. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 60 Euro (Selbstverpflegung). Um Anmeldung bis 07. 
März wird gebeten beim Bildungszentrum Offenburg, Tel. 
0781 925040, www.bildungszentrum-offenburg.de. Für die-
ses Einführungsseminar kann Bildungsurlaub nach dem 
Bildungszeitgesetz beantragt werden. 
  
Wer bereits Grundkenntnisse in Gewaltfreier Kommuni-
kation hat, ist eingeladen zu einem Workshop im Bildungs-
zentrum Offenburg ab Dienstag, 11. März, 19 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr an diesen sechs Abenden beträgt ebenfalls 
60 Euro. Die Teilnahme im Anschluss an das Tagesseminar 
am Workshop ist ebenfalls möglich. Die Kursgebühr für 
den Workshop ab dem 25. März beträgt 50 Euro. 
  
Wertschätzende Kommunikation ist einfach und leicht ver-
ständlich, so dass erste Schritte im Alltag gleich umgesetzt 
werden können. Im Kern ging es für Rosenberg darum, das 
uralte Gebot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ prak-
tisch im eigenen Leben, zwischen Gruppen und Nationen 
umzusetzen. 
  
Referentinnen: Carola Vogt und Sabine Zink 
Termin Einführungsseminar: Samstag, 15. März, 10:00 – 
17:00 Uhr, Kosten: 60 Euro (Selbstverpflegung) 
Termin sechsteiliger Workshop: dienstags, 19 Uhr ab 11. 
März. 
  
Anmeldung bis 7. März und Informationen: Bildungszen-
trum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger 
Str. 39, 77652 Offenburg, 0781 9250-40; www.bildungszen-
trum-offenburg.de 
  

Schreiben Sie dem zukünftigen Bundeskanzler! Post-
kartenaktion zur Bundestagswahl   
Am 23.02. wählt Deutschland eine neue Regierung. Wir 
möchten mit Ihnen dazu ins Gespräch kommen. Was sind 
Ihre Sorgen, was ist Ihnen besonders wichtig und welche 
Wünsche haben Sie an unsere zukünftige Bundesregie-
rung, die weitreichende Entscheidungen treffen kann. Ihre 
Stimme ist wichtig – wir schreiben Sie auf. Am Wochenen-
de vom 06.02.- 08.02.2025 im Salmen und der Stadtbiblio-
thek in Offenburg, eine Kooperation mit Bildungszentrum 
Offenburg. Die Aktion soll dazu ermutigen, eigene Positi-
onen in Bezug auf Politik und Gesellschaft zu äußern um 

so Stimmen, die oft nicht gehört werden, in den politi-
schen Prozess mit einzubringen. Sie bieten einen Raum 
mit Anderen zu politischen Themen ins Gespräch zu kom-
men und die eigenen Positionen zu finden oder auch zu 
überdenken. 
Freitag 7.02., zwischen 17.00-20.00 Uhr, Salmen, Lange Str. 
52, 77652 Offenburg 
Samstag 8.02., zwischen 10.00-13.00 Uhr Stadtbibliothek, 
Weingartenstraße 32/34, 77654 Offenburg und 
14.00-16.00 Uhr Salmen, Lange Str. 52, 77652 Offenburg 
Sonntag 9.02., 12.00-16.00 Uhr, Salmen, Lange Str. 52, 77652 
Offenburg 
  
Bildungszentrum Offenburg, 
www.bildungszentrum-offenburg.de; 
info@bildungszentrum-offenburg.de, 0781 925040. 

FortbildungAABBCC

Volkshochschule Ortenau - 
Außenstelle Appenweier 

Volkshochschule Ortenau - Außenstelle Appenweier   
Das neue Programm 01/2025 (Februar bis Juli 2025) startet 
mit folgenden Kursen: 
  
Löffelweise purer Genuss - Suppe küsst Wein   
Wir kochen gemeinsam:
Raffinierte heiße Köstlichkeiten verzaubern Ihren Gau-
men. 
Gepaart mit ausgewählten Weinen aus der Region und 
einem köstlichen Dessert genießen Sie einen kulinarischen 
Abend. 
  
Kursnummer: 3.0522 AP 
Dozentin: Waltraud Kästle, 1 Abend,
Donnerstag, 20.02.2025 von 18:00 bis 22:00 Uhr, 
Schwarzwaldschule Appenweier, Küche - B 1.13.1, EG, 
Teilnahmegebühr: 35,00 Euro zuzügl. 25,00 Euro für Le-
bensmittel, Sekt, drei Weine, Mineralwasser 
  
---------- 
  
Tai Chi Chuan - für Fortgeschrittene Vertiefung für geübte 
Teilnehmende   
Tai Chi Chuan ist ein chinesisches Übungssystem und zielt 
darauf ab, auf natürliche Weise Gesundheit und innere 
Ausgeglichenheit zu fördern. Es ist ein Weg zu mehr Klar-
heit und Stille und damit ein wertvoller Ausgleich zu Lei-
stungsdruck und Stress. 
Im Kurs erlernen Sie Bewegungsweisen und Atemtech-
niken. Diese bewirken eine Bewegung des Chi (der Ener-
gie). Hier handelt es sich um einen Vertiefungskurs, der al-
tersunabhängig besucht werden kann.  
  
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und warme Socken 
mit - keine Turnschuhe.  
  
Kursnummer: 3.01200 AP 
Dozentin; Petra Daferner, 10 Abende,
Dienstag, 11.03.2025 - 13.05.2025 - wöchentlich, 19:30 bis 
20:30 Uhr, 
Yatsu-Zentrum Appenweier, 
Teilnahmegebühr: 79,- Euro für 10 Termine 
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Vererben und Vorsorge Generationenberatung 
In diesem Vortrag werden Fragen zum Thema Erben und 
Vorsorgen von einem IHK-zertifizierten Berater behandelt. 
Sie erhalten Ratschläge und bauen Orientierungswissen 
zu beiden Themenbereichen auf. 
Besprochen wird u. a.:
- Wie kann ich meine Kinder und das Vermögen im Pflege-
fall schützen? 
- Wie kann ich den Pflegefall finanzieren? 
- Wie soll ich Kinder oder Schwiegereltern im Erbfall aus-
zahlen? 
- Reicht das Geld noch, wenn die „Hauptrente“ durch Tod 
eines Partners wegfällt? 
- Was passiert, wenn ich nicht mehr handlungsfähig bin? 
- Wer hilft mir meinen Nachlass zu ordnen? 
  
Voranmeldung bei der vhs-Außenstelle Appenweier telefo-
nisch unter Tel.: 0170 8928441 oder per E-Mail: appenwei-
er@vhs-ortenau.de bis spätestens Montag, 17.03.2025. 
  
Kursnummer: 1.0306 AP 
Dozent: Klaus Müller, 1 Abend,
Donnerstag, 20.03.2025 von 18:30Uhr bis 20:30 Uhr, 
Schwarzwaldschule Appenweier, Mensa, EG, 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
  
---------- 
  
Das neue Programm des Semester 1/2025 (Februar bis Juli 
2025) ist online auf der Webseite der vhs Ortenau unter 
www.vhs-ortenau.de  zu finden. 
  
Die gedruckten Programmhefte liegen ab 07.02.2025 an 
den bekannten Auslagestellen für Sie bereit. 
  
  
Anmeldungen  
über das Internet unter www.vhs-ortenau.de 
per E-Mail an: appenweier@vhs-ortenau.de 
schriftlich an: VHS Appenweier Thomas Wiedemer, Rö-
merstraße 5, 77767 Appenweier 
telefonisch unter: mobil: 0170/8928441 / Festnetz: 
07805/59565. 
 

Bereitschaftsdienste, Arzt, 
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher 
Notfalldienst): (Anruf ist kostenlos) 116117

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis Offenburg: 
Allgemeine Notfallpraxis Offenburg
Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl, Ebertplatz 12, 
77654 Offenburg
Öffnungszeiten: 
Mo 19 – 22 Uhr; Di 19 – 22 Uhr; Mi 16 - 22 Uhr; Do 19 – 
22 Uhr; Fr 16 - 22 Uhr; Sa, So und Feiertage 8 - 22 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Offenburg
Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl, Ebertplatz 12, 
77654 Offenburg
Öffnungszeiten:  
Mo 19 - 22 Uhr; Di 19 - 22 Uhr; Mi 19 - 22 Uhr; Do 19 - 
22 Uhr; Fr 19 - 22 Uhr; Sa, So und Feiertage 9 - 21 Uhr.

Allgemeine Notfallpraxis Achern
Ortenau Klinikum Achern, Josef-Wurzler-Str. 7, 
77855 Achern
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 10 – 16 Uhr.
Notfallsprechstunde 
im Zentrum für Gesundheit Oberkirch, 
Franz-Schubert-Str. 15 (ehemaliges Krankenhaus), 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 19.00 - 21.00 Uhr 
und Sa / So / Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr,
für hausärztliche Notfälle (ambulante Versorgung, keine 
Notaufnahme), keine Terminanmeldung erforderlich.

Allgemeine Notfallpraxis Lahr
Ortenau Klinikum Lahr-Ettenheim, Klostenstr. 19, 
77933 Lahr
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 10 – 16 Uhr.

Allgemeine Notfallpraxis Wolfach
Ortenau Klinikum Wolfach, Oberwolfacher Str. 10, 
77709 Wolfach
Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 10 - 16 Uhr.
Infektsprechstunde für Patienten mit Corona-Verdacht
Ortenau Klinikum Lahr-Ettenheim, Klostenstr. 19, 
77933 Lahr
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage 9 - 21 Uhr.

Zahnärztliche Notrufnummer:  01801/116 116

Tierarzt
Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu erfragen.

Apotheken
Seit 01.01.2025 ist der Apothekennotdienst auf der Homepage 
der Landesapothekenkammer Baden-Württemberg unter  
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/schnellsuche.html  
abrufbar.

Seniorendienste Appenweier & Urloffen gGmbH
Pflege die passt!

Meerrettichdorfstraße 11
77767 Appenweier – Urloffen
Tel: 07805/9152-0 Fax 07805/9152159
E-Mail: info@sd-appurl.de
Ansprechpartner: Thomas Ritter
•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Pflegeheim 
St. Martin 
•  Teilstationäre Pflege in der Tagespflege St. Martin in der 

Kapellengasse 1
•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“ 

für demenzkranke Menschen in der Kapellengasse 1
• Mittagessen-Lieferservice an 365 Tagen im Jahr  
•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unverbind-

liche Beratung zu allen Pflegethemen
• Ambulante Pflege Sozialstation St. Elisabeth 

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft, Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Ortenauer Straße 44, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax: 07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Familienwerk Sölden
Einsatzleitung: Erika Kempf   0176-17612562
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Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft, Tagespflege mit Hol- und Bring-
dienst, Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de

Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)
Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)
Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)
Störungen Stromnetz: Überlandwerk Mittelbaden 
       Tel. 07821/2800

Polizeiposten Appenweier 
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier 
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19 
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de 
Dienstzeiten: Mo-Fr 06.30 Uhr - 19.00 Uhr 
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte 
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930 

NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.

Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/innen
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Eleonore Beck, Tel.: 07805/3247
Brigitte Mans, Tel.; 07805/2579
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der 
Vinzentiushaus Offenburg GmbH

Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier
Dienstags nach Terminvereinbarung
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de

Rentenantragstellung
Rudolf Battenhausen
Versichertenberater Deutsche Rentenversicherung
0173 6287755, Battenhausen@t-online.de

Tageseltern Offenburg e.V.
Okenstraße 57, 77652 Offenburg, Telefon: 0781 / 9484731
E-Mail: info@tageseltern-offenburg.de
Homepage: www.tageseltern-offenburg.de
Elena Rösch: e.roesch@tageseltern-offenburg.de
Daniela Decker: d.decker@tageseltern-offenburg.de
Tamara Suhm: t.suhm@tageseltern-offenburg.de
Sabine Herzog: s.herzog@tageseltern-offenburg.de  

Appenweier

Vereinsmitteilungen

Kraftsportverein Appenweier

Termine Jubiläumsjahr 100 Jahre KSV Appenweier
• 04.01.2025 Theaterabend 1 der KSV-Theatergruppe
• 05.01.2025 Jahresfeier des Kraftsportvereines Appenwei-

er
• 18.01.2025 Theaterabend 2 der KSV-Theatergruppe
• 25.02.2025 Altweiberball 2025 in der Kraftsporthalle
• 12-13.04.2025 KSV Jubiläumsringerturnier in der 

Schwarzwaldhalle
• 20.06.2025 Festakt 100 Jahre Kraftsportverein Appenwei-

er
• 22.06.2025 Tag der offenen Tür anlässlich des 100 jäh-

rigen Jubiläums
  

Landfrauenverein  
Appenweier-Nesselried-Urloffen

Liebe Landfrauen, wir fahren fort in unserem Winterpro-
gramm. Für den Monat Februar 2025 konnten wir den 
Apotheker Engelmann aus Oppenau für einen Vortrag ge-
winnen. Herr Engelmann wird am Freitag, dem 07. Febru-
ar 2025 im Gasthaus Linde, bei Alma, in Appenweier über 
das Thema: Gesundes Entschlacken und 
Entgiften im Alltag  einen Vortrag halten. Der Vortrag be-
ginnt um 20.00 Uhr. Wir wollen uns bereits um 18.00 Uhr 
in der Linde treffen, damit diejenigen, die was Essen wol-
len, das vorher ganz entspannt angehen können.Wir freu-
en uns, über einen guten Besuch. 
Euer Landfrauenverein 
Appenweier-Nesselried-Urloffen 
 

Narrenzunft Appenweier

FASENT IN ABBEWIHR 
- Unsere Veranstaltungen im Überblick - 
Samstag, 15.02.2025: Brauchtumsabend „Abbewihr im 
Narrespiegel“
Dienstag, 25.02.2025: Altweiberball - Partyzelt „Narre-
kischd“ bei der Volksbank 
Donnerstag, 27.02.2025: Schmutziger Donnerstag im 
Zunfthaus und im Dorf
Sonntag, 02.03.2025: Fastnachtssonntag - Umzug und Kin-
dernachmittag 
Dienstag, 04.03.2025: Fastnachtsabschluss am Zunfthaus 
  
BRAUCHTUMSABEND „Abbewihr im Narrespiegel“ 
Am Samstag ist es soweit und wir veranstalten unseren tra-
ditionellen Brauchtumsabend „Abbewihr im Narrespie-
gel“. Neben einem bunten Bühnenprogramm, sorgen flotte 
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Tanzmusik und leckere Speißen für einen gelungenen 
Abend. Zu späterer Stunde sorgen unsere Dj´s für ordent-
lich Stimmung. 
Wenige Restkarten werden an der Abendkasse verfügbar 
sein. 
  
- Alle Infos auf einen Blick - 
Datum: Samstag, 15.02.2025
Uhrzeit: Einlass: 18:30 Uhr / Beginn: 19:30 Uhr
Wo: KSV Halle Appenweier 
  
Wir freuen uns auf euch, als seid dabei wenn es wieder 
heißt... 
„SCHELLE, RIEME, ZIPFELKAPP - UNSRI SANDWÄNG- 
SCHT HÄN Ä SACK! WARZLE, RUNZLE, FALTE - DES HÄN 
UNSRI ALDE! NARRI - NARRO“ 

Schachklub Appenweier e.V.

Im Schachverein wird’s nicht langweilig, spiele mit ande-
ren bei Wettkämpfen mit, gewinne Preise und Pokale bei 
Turnieren im Verein, im gesamten Ortenaukreis oder so-
gar in Frankreich oder in der Schweiz. Werde Teil einer 
Mannschaft und spiele gegen andere Teams.
 
Wann?
Training für Jugendliche und Anfänger:
immer freitags von 18.00 —20.00 Uhr

Training für Erwachsene:
immer freitags ab 20.00 Uhr

Wo?
direkt neben der Kirche, Am Kirchplatz 15, in Appenweier

Uns gibt es auch online?
alle Infos findet ihr auch auf www.schach-appenweier.de 
  
An Wochenende, 7. und 8. Februar, findet für unsere Mann-
schaften die 6. Runde der Verbandsspiele statt. 

Schwarzwaldverein 
Appenweier-Durbach

Winterwandern mit dem Schwarzwaldverein 
  
Der Schwarzwaldverein Appenweier-Durbach startet das 
Wanderjahr 2025 mit einer kleinen Winterwanderung im 
Herzen des Schwarzwaldes rund um Bad Griesbach. 
Am 09.02.25 fahren wir mit der Renchtalbahn um 13:03 
Uhr ab Bahnhof Appenweier, Gleis 1 nach Bad Griesbach. 
Die kleine Rundwanderung bietet uns winterliche 
Schwarzwaldimpressionen voller Genuss, mit schönen 
Aussichten auf den Ort, das Tal und die umliegenden Hö-
henzüge. Sie ist mit 5 km und 140 Höhenmetern berech-
net. Unterwegs ist eine Einkehr vorgesehen. Gegen 19.00 
Uhr werden wir wieder in Appenweier zurück sein. 
Die Wanderung findet nur bei gutem Winterwetter statt. 
Bei Regen sagen wir sie ab. Bitte am Morgen auf unserer 
Homepage schwarzwaldverein-appenweier.jimdosite.com 
die aktuellen Informationen einsehen. 
Wanderführer ist Rudi König. Gäste sind wie immer herz-
lich willkommen.  

Sportverein Appenweier

VEREIN – TERMINE JUBILÄUMSJAHR 2025 
25.02.25  - SVA Hüttengaudi am Altweiberball 
04.04.25  - Festakt „100 Jahre SVA“ 
01.05.24  - SVA Maiwanderung 
29.05.25  - Vatertagshock 
08.06.25  -  Bezirskpokalfinale mit Beteiligung der SVA 

Damen
26. – 29.06.25  - Jubiläumssportfest 
15. - 16.08.25   - SVA Sommerwiesn 
  
HERREN - VORBEREITUNG RÜCKRUNDE   
Die SVA Herren haben ab Anfang Februar die Vorbereitung 
auf die Rückrunde der Kreisliga B begonnen. Nach einem 
schwachen Ende der Hinrunde bittet Trainer Onur Coban 
seine Jungs neu motiviert zu schweißtreibenden Ein-
heiten. Nach einem Trainingslager vom 14. - 16.02. in Freu-
denstadt stehen Testspiele am 20.02. zu Hause gegen den 
Gemeindenachbarn FV Urloffen, sowie am 08.03. auswärts 
beim SV Lautenbach an. Am Sonntag 16. März steht mit 
dem Nachholspiel zu Hause gegen Rammersweier 2 das 
erste Pflichtspiel an. Wir halten Sie an dieser Stelle über 
weitere Details zu Terminen in der Vorbereitung auf dem 
Laufenden und freuen uns schon jetzt auf die Rückrunde. 
  
DAMEN - VORBEREITUNG RÜCKRUNDE   
Damen - Freundschaftsspiel 
Mittwoch 12.02.25 - 19:30 Uhr - in Fautenbach 
SG Oberachern/Fautenbach - SV Appenweier 
  
VEREIN - SVA HÜTTENGAUDI AM ALTWEIBERBALL   
Auch beim Altweiberball 2025 der Narrenzunft Appenwei-
er stellt der SVA wieder ein Zelt an der beliebten Altweiber-
fasnacht am Dienstag vor dem Schmutzigen Donnerstag. 
Am Dienstag 25. Februar 2025 ab 20 Uhr steigt die SVA 
Hüttengaudi im Partyzelt auf dem Parkplatz des ehema-
ligen Rose-Areal beim Rathaus. Neben den üblichen Ge-
tränken wird eine Fasnachtsparty vom Feinsten mit DJ-
Musik im Hüttenstil geboten. 
Viele Appenweirer haben sich den Altweiberball ohnehin 
dick in Ihrem Kalender markiert. Planen Sie unbedingt 
auch einen Abstecher in das SVA-Zelt. Der SVA freut sich 
auf Ihren Besuch. 
  
VEREIN - 100 JAHRE SVA CHRONIK - MITHILFE FÜR HI-
STORISCHES MATERIAL   
Wie bereits bekannt, feiert der SV Appenweier dieses Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen mit vielen Aktionen. Eine davon 
ist die Erstellung einer Chronik, sowie eine Ausstellung 
mit historischen Objekten aus der Vereinsgeschichte. Für 
die Zusammenstellung der Vereinshistorie ist der SV Ap-
penweier auf Mithilfe aus der Bevölkerung angewiesen. 
Mit der Chronik möchte der SV Appenweier seinen Mitglie-
dern und allen anderen Interressierten die Geschichte des 
Vereins näher bringen und sie für die Nachwelt festhalten. 
Bis dahin gibt es aber noch viel zu tun und mit vielen Ge-
sprächen und dem Sichten von historischen Dokumenten 
aus den Stadtarchiven wird die Geschichte um wertvolle 
Anekdoten ergänzt. Alle Appenweirer und Personen mit 
Vereinsbindung sind aufgerufen Ihre Fotoalben, Protokol-
le, Briefwechsel oder Berichte zu sichten und diese für die 
Verwendung der Vereinschronik einzubringen. Wertvoll 
sind auch alte Trikots, Trainingsanzüge, Pokale oder son-
stige Dinge mit SVA Zusammenhang, die helfen die Ge-
schichte zu visualisieren oder als historisches Objekt für 
die geplante Ausstellung dienen. 
An zwei Abenden und einem Samstag wird Vorstand Ver-
waltung Matthias Schöttler im Clubheim gerne alle mög-
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lichen Fotos, Berichte oder historische Dokumente entge-
gen nehmen und einscannen. Daher können die 
Fundstücke auch gleich wieder mit genommen werden. 
An diesen Tagen werden auch gerne historische Objekte 
für die Ausstellung entgegen genommen. 
Wir bedanken uns vorab für die Unterstützung und freuen 
uns auf die Chronik, welche zum Ende des Jahres 2025 er-
scheinen wird. 
  
Termine für Scan-Tage und Abgabe historischer Objekte 
(jeweils im Clubheim Appenweier): 
- Dienstag, 11. Februar 18-22 Uhr 
- Samstag, 8. März, 10-16 Uhr 
  
JUNIOREN – NÄCHSTE SPIELE   
B-Junioren (Freundschaftsspiel) 
Mittwoch 12.02.25 – 18:00 Uhr – in Legelshurst 
SG Gemeinde Willstätt – SG Nesselried 
  
Hinweis: Die Spiele der Junioren werden zum Redaktions-
schluss am Montag der jeweiligen Woche in den Druck ge-
geben. Etwaige kurzfristige Absagen oder Änderungen der 
Spielzeiten im Laufe der Woche werden nicht mehr be-
rücksichtigt. Bitte informieren Sie sich ggf. über www.fuss-
ball.de oder die App über den aktuellen Stand. 
  
__________ 
#MIT TEAMGEIST ZUM SIEG! 
www.svappenweier.de , auf Facebook oder Instagram 
 

Turnverein 1909  
Appenweier e.V.

Einrad Anfängergruppe: Freie Plätze 
  
In unserer Anfängergruppe, die mittwochs von 17 bis 18 
Uhr in der Schwarzwaldhalle trainiert, sind wieder Plätze 
frei für alle interessierten Kinder ab 5 Jahren. Einfach mitt-
wochs mal vorbeischauen oder vorab eine kurze E-Mail an 
rebecca.schoettler@turnverein-appenweier.de Wir freuen 
uns auf viele neue Gesichter. 
 

Nesselried

Aus dem Rathaus

Verunreinigungen durch Hunde 
In letzter Zeit mehren sich wieder Klagen darüber, dass 
Hunde ihre Notdurft auf Gehwegen, in Vorgärten, auf Pri-
vatgrundstücken, in öffentlichen Anlagen sowie direkt auf 
den Grundstücken angrenzender Wohngebiete oder land-
wirtschaftlich genutzten Flächen verrichten. 
  
Besonders auf Spielplätzen, auf denen sich KIeinkinder 
aufhalten, bedeutet dies eine Gefährdung deren Gesund-
heit, da durch Berühren des Hundekots gefährliche Bakte-
rien übertragen und dadurch letztendlich heftige Darmin-
fektionen verursacht werden können. 
  

An alle Hundehalter richten wir deshalb erneut die ein-
dringliche Bitte, ihre Hunde so auszuführen, dass weder 
Spielplätze, Gehwege, landwirtschaftliche Grundstücke 
noch Hausgärten durch Hunde verschmutzt werden. Es 
sollte für jeden Hundehalter selbstverständlich sein, Ver-
unreinigungen, die sein Hund verursacht hat, umgehend 
zu entfernen. Im ganzen Ort stehen Hundekotbeutelspen-
der zur Verfügung, die kostenlos genutzt werden können. 
Wir bitten auch, die „gefüllten“ Tüten nicht in der Natur 
liegen zu lassen, sondern in die dafür vorgesehenen Behäl-
ter zu entsorgen.  
  
Des Weiteren wurden auch Beschädigungen durch freilau-
fende Hunde an bewirtschafteten Flächen angezeigt sowie 
aufgescheuchtes Wild gemeldet. Bitte lassen Sie deshalb 
die Hunde angeleint. 
  
Klaus Sauer 
Ortsvorsteher Nesselried 
 

Mehr Platz, mehr Schutz: Neuer 
Fahrradunterstand für die Grundschule 

Nesselried 
Die Neugestaltung der Fahrradabstellmöglichkeiten an der 
Grundschule Nesselried nimmt Fahrt auf! Nachdem der in 
die Jahre gekommene alte Fahrradständer bereits entfernt 
wurde, laufen die Bauarbeiten auf Hochtouren. Ziel ist es, 
den Schülern künftig eine moderne, sichere und komforta-
ble Abstellmöglichkeit für ihre Fahrräder zu bieten.  
  
Ein wichtiger Teil der Arbeiten war die Entfernung einer 
kranken Birke samt Wurzeln, da diese das Natursteinpfla-
ster angehoben hatte. Die Pflastersteine werden nun fach-
gerecht neu verlegt. Parallel dazu hat der Bauhof bereits 
die Fundamente für den neuen Fahrradunterstand nach 
Plan gesetzt – die Basis für eine langlebige und stabile Kon-
struktion ist damit geschaffen.  
  
Ortsvorsteher Klaus Sauer überzeugte sich persönlich vom 
Fortschritt der Arbeiten und zeigte sich sehr zufrieden mit 
dem bisherigen Verlauf. Neben dem neuen Fahrradunter-
stand wird auch der Zaun zum benachbarten Grundstück 
erneuert – eine weitere Aufwertung des Schulgeländes.  
  
Für die Fertigung und den Aufbau des neuen Fahrradstän-
ders zeichnet die Firma Gregory aus Urloffen verantwort-
lich. Das Ergebnis: Mehr Komfort, mehr Sicherheit und 
eine moderne Lösung für alle fahrradbegeisterten Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule Nesselried!  

v. l. n. r.: Jürgen Lechleiter (Bauhof), Bruno Vollmer (Bauhoflei-
ter), Benjamin Schneider (stellv. Bauhofleiter) und Klaus Sauer 
(Ortsvorsteher Nesselried)
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Vereinsmitteilungen

Gemeindeteam  
St. Mariä-Himmelfahrt

Sendenübergabe der Frauengemeinschaft 
In Mitte Januar überreichte die Vorstandschaft der Frauen-
gemeinschaft Nesselried eine Geldspende an das Kinder 
-und Jugendhospiz Offenburg.Frau Helena Gareis, die Lei-
terin des KIJU bedankte sich für 1500.-€, die durch den Ver-
kauf von gespendeten Kuchen bei den Kinderbasaren zu-
sammengekommen waren.Das Kinder- und Jugendhospiz 
Offenburg begleitet erkrankte, abschiednehmende und 
trauernde Kinder und Jugendliche und deren Familien 
und leistet somit eine wichtige Arbeit, die die Frauenge-
meinschaft Nesselried schon seit Jahren mit ihren Geld-
spenden unterstützt. 
Danke an alle Frauen, die durch ihre Kuchenspenden dazu 
beitragen, das Leid ein wenig zu lindern. 

Frauengemeinschaft Nesselried. 

v.l.: Lucia Bruder, Lucia Wiegert, Marliese Benz, Carola Katz-
mann, Helena Gareis Foto: FG Nesselried
 

Katholisches Seniorenwerk 
Nesselried

Narri, Narro, die Seniorefasent isch scho widder di 
Ihr liabi Litt, es isch scho widder so witt 
es isch mol widder Fasentszit. 
Un wil des au die Aldi gern mache, welle mer im Pfarrheim 
widder so richtig lache. 
De Musiker wird Eich zum Schunkle und zum Singe 
bringe, 
un wer ebbis zum singe oder sage het, derf au in die Bitt 
springe. 
Nadirlig derfe die Auguschtle an der Fasent nit fehle, sie 
hen bestimmt widder viel zu verzehle. 
Hoher Besuch het sich au angekündigt, mol sehne un losst 
Eich überrasche. 
Am Mittwoch, den 12. Februar um 14:30 Uhr isch es widde 
so witt- 

kumme närrisch verkleidet, ihr liabe Litt. 
Mir freie uns, wenn ganz vieli kumme däde,un denkt dro: 
au die Aldi kinne närrisch läbe 
Narri, Narro, die Fasent, di isch do 
D‘Leimedrepplerseniore 
  

Leimedreppler Nesselried e.V.

Einladung zur Kinderfasent und Jugenddisco 
Wir laden euch herzlich zur Kinderfasent und Jugenddisco 
2025 ein! 
  
Die Kinderfasent findet am Samstag, den 1. März 2025 in 
der Rebstockhalle in Nesselried statt. Einlass ist ab 13:30 
Uhr. Freut euch auf ein buntes Programm mit Musik, Spie-
len und jeder Menge Spaß! 
  
Im Anschluss laden wir alle Kinder und Jugendlichen im 
Alter von 9 bis 14 Jahren zur Jugenddisco ein. Diese beginnt 
um 18:00 Uhr im Foyer der Rebstockhalle. Gemeinsam sor-
gen wir für eine großartige Stimmung mit Musik und coo-
len Aktionen! Für die Jugenddisco bitten wir um eine An-
meldung über den QR-Code auf dem Flyer. 
  
Kommt vorbei und feiert mit uns – wir freuen uns auf 
euch!  
  
Hinweis: Das traditionelle Gizig-Rufen findet am Rosen-
montag statt. 
  
Eure Leimedreppler Nesselried & Finstertalhexen Nessel-
ried 
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Sportverein Nesselried

SVN Termine 
15.03.25 Generalversammlung 
29.03.25 Frühlingsfest 
12.04.25 Altpapiersammlung 
16.-18.05.25 Sportfest 
06.07.25 FSR Renchtal-Super-Cup 
  
Jugendspiele SVN 
  
Freitag, 07.02. 
19:00 A-Jgd: SG Durbachtal - SG Mühlenbach 
  
Samstag, 08.02. 
11:30 C-Jgd: SG Zell-Weierbach - SG Urloffen 
  
Sonntag, 09.02. 
14:00 A-Jgd: SG Durbachtal 2 - SG Willstätt 
  
Mittwoch, 12.02. 
18:00 B-Jgd: SG Willstätt - SG Nesselried 

Profitieren Sie mit Ihrer Prospektbeilage
von der hohen Akzeptanz und Glaub-
würdigkeit unserer Amtlichen Nachrichten-
blätter.

Mit uns sprechen Sie Ihre Kunden direkt
an und das nahezu ohne Streuverluste.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!

Wir sorgen dafür, dass aktuelle und lokale Informationen
dort ankommen, wo sie am meisten interessieren:
in den Haushalten der Städte und Gemeinden.
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Sitzung des Ortschaftsrates Urloffen

Zu der am Mittwoch, 12. Februar 2025 um 19:00 Uhr
im Saal des Bürgerzentrums Urloffen

stattfindenden

öffentlichen Ortschaftsratssitzung

lade ich Sie hiermit recht herzlich ein.

T A G E S O R D N U N G

TOP 1
Antrag auf Erhöhung der Verkehrssicherheit bei der Freiwilligen Feuerwehr Appenweier, Abteilung
Urloffen. Flst. Nr. 6613, Winkelstraße 68, 77767 Appenweier, OT Urloffen
hier: Verkehrszeichen mit Durchfahrts- und Durchgangsverbot

TOP 2
Antrag auf verkehrsrechtliche Maßnahmen im Bereich der Naturgruppe/Außengruppe Schauenburg-
Kindergarten, Gewerbestraße/landwirtschaftliche Nebenstraße
Hier: Verkehrszeichen „Vorsicht Kinder“

TOP 3
Bekanntgaben

TOP 4
Wünsche und Anträge seitens des Ortschaftsrates

TOP 5
Fragestunde für Bürger und Einwohner

Freundlich grüßt Sie

Pamela Otteni-Hertwig
Ortsvorsteherin

Urloffen

Aus dem Rathaus
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Vereinsmitteilungen

Athletiksportverein  
Viktoria Urloffen 1920

Baden-Württembergische Meisterschaft der U20 Ringer 
Meistertitel für Aram Shikho 
Sieben Ringer des ASV Urloffen zeigen starke Leistungen 
  
Am vergangenen Samstag trafen sich die baden-württem-
bergischen U20 Ringer um ihren Meister zu ermitteln. 
Auch 7 Ringer des ASV Urloffen machten sich auf den Weg 
nach Schriesheim. Unter der Anleitung von Trainer Sascha 
Wachter gingen m griechisch-römischen Stil Florian Lud-
wig und Jan Hiebsch,.und im freien Stil Fabian König, Ma-
rius König, David Kiefer, Aram Shiko und Leon Schmidt 
auf die Matte. Mit Aram Shikho stand ein Hornet ganz 
oben auf dem Podest und konnte sich den Titel sichern. 
  

v.l.n.r.: Vorstandsmitglied Sven Kiefer, Trainer Sascha Wach-
ter, Marius König, David Kiefer, Aram Shikho, Leon Schmidt, 
Jan Hiebsch, Fabian König
  
61 kg (Freistil): Leon Schmidt konnte einen Kampf durch 
technische Überlegenheit gewinnen. Danach musste er 
zwei Niederlagen akzeptieren. Am Ende landete er auf 
dem 10. Platz. 
  
65 kg (Freistil): David Kiefer startete mit drei Siegen in die 
Meisterschaft. Nach einer Niederlage gegen Osman Mangal 
vom KSV Unterelchingen konnte er durch einen Sieg gegen 
den Freiburger Dario Fischietti zeigen, wer aktuell die 
Nummer eins in Südbaden ist. Da Fischietti seinerseits ge-
gen Mangal gewinnen konnte, blieb für David nur der 
Kampf um Platz 5. Auch diesen Kampf konnte David nach 
kurzer Zeit durch technische Überlegenheit gewinnen. 
70 kg (Freistil): Marius König sicherte sich ebenfalls mit 
drei Siegen und zwei Niederlagen den 5. Platz in seiner Ge-
wichtsklasse. 
70 kg (Freistil): In der gleichen Gewichtsklasse startete Fa-
bian König. Er belegte nach zwei Niederlagen den 10. Platz. 
125 kg (Freistil): Aram Shikho kämpfte im ersten Kampf 
gegen Lumbardh Bytyqi vom ASV Tuttlingen und besiegte 
diesen gleich zu Beginn mit TÜPS. Arijan Mula vom KSV 
Kirrlach war seine nächste Aufgabe. Die löste der Urlof-
fener mit Bravour, er schulterte sein Gegenüber. Auch im 
dritten Kampf war Shikho nicht zu stoppen. Mit TÜPS be-
siegte er Mohammad Sadeghi vom ASV Schorndorf. Im 

Kampf um den Titel stand ihm Mark Cherechecha vom 
KSV Neckarweihingen gegenüber. Auch hier war Shikho 
der überlegene Athlet und konnte das Duell vorzeitig für 
sich entscheiden. Mit vier vorzeitigen Siegen wurde Aram 
Shikho souverän Meister. 
55 kg (Gr-Röm.): Florian Ludwig konnte nach einem Sieg 
und einer Niederlage leider den Kampf um Platz 3 nicht 
gewinnen. Am Ende stand ein 4. Platz für den jungen Urlof-
fener. 
72 kg (Gr.-Röm.): Jan Hiebsch ging drei Mal als Sieger von 
der Matte, bevor er gegen Bogomir Eismont vom KSV Aalen 
05 unterlag. Im Kampf um die Bronzemedaille unterlag er 
in einem sehr ausgeglichenen Kampf knapp nach Punkten. 
Dies bedeutete auch für Jan den 4. Platz. 
  
Insgesamt zeigten die sieben Ringer des ASV Urloffen sehr 
ansprechende Leistungen. In der Vereinswertung wurde 
der ASV Urloffen mit dem 6. Platz als bester südbadischer 
Verein der Baden-Württembergischen Meisterschaften 
ausgezeichnet. 

Vorankündigung 
ASV-Fasent steht vor der Tür 
  

Radio, Farbfernsehen, Technicolor? 
Die Geschichte der Medien brachte wahrlich Wunder her-
vor! 
Und um dieser Errungenschaften würdevoll zu gedenken, 
wollen die Starken Männer (m/w/d) euch reich beschen-
ken! 
Mit Erinnerungen an CD-ROM und alte Kassetten, 
(für die jungen Leute mit erklärenden Etiketten)! 
Mit Memes, Likes, viralen Trends und Klicks, 
und dem einen oder anderen digitalen Witz. 
An diesem Tage lassen wir Ringen Ringen sein, 
die Starken Männer (m/w/d) laden euch ein! 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Appenweier, 
Urloffen und Nesselried! 
Der ASV Urloffen lädt ganz herzlich zum jährlichen Ball 
der Starken Männer und Frauen ein, dieses Jahr unter dem 
Motto 
  

„ASV - aktuell - spontan -verrückt“! 
  
Zur gemeinsamen Fasent mit Groß und Klein freuen wir 
uns auf Euer Kommen am 01.03.2025 ab 19:44 Uhr in der 
Athletenhalle in Urloffen. 
Mit einer abwechslungsreichen Speisekarte und einer gut 
gefüllten Bar bieten wir einen bunten Abend mit guter Mu-
sik, der das leibliche und akustische Wohl der Gäste garan-
tiert! 
Euer ASV Urloffen 

Fußballverein Urloffen

+++ News FV Urloffen +++ News FV Urloffen +++ 
Ab dem 01. Februar rollt der Ball wieder im Stangenbach-
stadion. Die Mannen von Trainer Ilhan Deveci befinden 
sich in der Wintervorbereitung für die Kreisliga A Rück-
runde. Der Kader zur Vorrunde bleibt unverändert, aller-
dings stoßen 4 Akteure wieder ins Team hinzu, welche ver-
letzungsbedingt in der Vorrunde passen mussten. Um 
erfolgreich in die Rückrunde zu gehen wird der Start nach 
der Pause die wichtigste Phase sein, wo man erkennen 
wird wo letztendlich auch die Reise hinführt. Der Rück-
rundenauftakt findet am 16. März in Kehl Sundheim statt. 
Ein unbequemer Gegner, welcher mitten im Abstiegs-
kampf steht und zu Beginn bestimmt alles geben wird um 
den Klassenerhalt noch zu erreichen. Für den FVU Kader 
bleibt es in erster Linie wichtig verletzungsfrei zu bleiben 
und fokussiert bereits in der Vorbereitungsphase zu trai-
nieren.  
Folgende Testspiele stehen im Februar auf dem Programm:
Samstag, 08. Februar 2025, FSC Kappelrodeck – FV Urlof-
fen, 14:00 Uhr
Mittwoch 12. Februar 2025, VfR Elgersweier – FV Urloffen, 
19:30 Uhr
Samstag 15. Februar 2025, SC Sand – FV Urloffen, 17:00 Uhr
Donnerstag 20. Februar 2025, SV Appenweier – FV Urloffen, 
19:00 Uhr
Samstag 22. Februar 2025, SV Berghaupten – FV Urloffen, 
14:00 Uhr
Freitag 28. Februar, FV Ettenheim – FV Urloffen, 19:15 Uhr 
Auf Grund der erschwerten Platzverhältnisse im Stangen-
bachstadion werden alle Vorbereitungsspiele des FV Urlof-
fen auswärts stattfinden. 
Bitten beachten, dass es gerade während der Vorberei-
tungsphase zu kurzfristen Änderungen und Verlegungen 
kommen kann.  
Auch im Kalenderjahr 2025 stehen weitere sportliche High-
lights und Events auf dem Jahresplan. 
Bereits im Februar blicken wir mit Vorfreude auf das Hal-
lenturnier der FVU Jugend. 
Nach 6 Jahren veranstalten die FVU Jugendabteilung unser 
eigenes Hallenturnier in der Schwarzwaldhalle in Appen-
weier.
Der Budenzauber der Jugendlichen findet am 14.02 – 
16.02.2025 statt. Hierzu freuen wir uns auf zahlreiche Gä-
ste aus der Gemeinde.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
Anbei der Jahresüberblick:
15.02 - 16.02.2025, FVU Jugendhallenturnier, Schwarzwald-
halle Appenweier
11.04.2025, Generalversammlung im Sportheim 
01.05.2025, Maihock, Stangenbachstadion

18.05.2025, Jugendturnier, Stangenbachstadion
06.06 - 09.06.2025, Pfingstsportfest, Stangenbachstadion
12.10 -13.10.2025, Jahrmarkt Festzeltbewirtung, Rathaus-
hof Urloffen 
Der FV Urloffen freut sich über zahlreiche Besuch und Un-
terstützung aus der Gemeinde. 
Vorstandschaft FV Urloffen 

Foto: FV Urloffen
 

Oldtimer-Club Urloffen

Treffen der Oldtimerfreunde Urloffen im Gasthaus Cheva-
lier

Die Oldtimerfreunde treffen sich am Mittwoch, 12.02.2025 
um 19:00 Uhr im Gasthaus Chevalier in Urloffen. Gäste 
sind herzlich willkommen. 
   

Zunft der 
Stongebach-Hopser vom 

Meerrettichdorf Urloffen e.V.

Ein weiteres Wochendende liegt nun hinter uns, die Veran-
staltungen welche wir besuchten boten so manches High-
light. 
  
So führte unser Weg am Samstag ins Schwäbische „Aus-
land“, bei der Narrenzunft Glatten 2002 e. V. erwartete uns 
nach einem schönen kleinen Nachtumzug ein super Pro-
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gramm und viel spaß im Bus mit den Möschbacher Gasse-
daifl rundeten diese „Kulturfahrt“ gelungen ab. 
  
Zum 33 Jährigen Bestehen der Scherzemer Narre 1992 e.V. 
kamen gar tausende Besucher und Hästräger in das be-
schauliche Hanauerdorf und verwandelten Scherzheim in 
einen Närrischen Hexenkessel. 
  
Wir bedanken uns bei unseren Narrenfreunden für die tol-
len Tage als eure Gäste und blicken schon gespannt auf das 
kommende Wochenende beim Zunftabend der Kähler 
Rhinhäxe 1990 e.V. und dem Jubiläumsumzug der Riddl‘ 
Schdägge Kürzell. 
  
Eure Hopser und Lichtlein  
  

Impressionen der vergangenen Umzüge in Glatten und  
Scherzheim 
Foto: Nz Stongebach-Hopser Urloffen e.V.

Kirchliche Mitteilungen

CZA - Christl. Zentrum  
Agape e.V.

Agape – Kirche 
Bahnhofstraße 59 
Appenweier 
Mail: info@agape-kirche.de 
  
Freitag, 18:00 Uhr Royal Ranger Stammtreff  
Sonntag, 10:00 Uhr Gottesdienst mit Livestream über You-
Tube 
  
Wir freuen uns auf DICH! 
 
Weitere Infos auf unser Homepage: agape-kirche.de 

Pfarrnachrichten der 
Seelsorgeeinheit 

Appenweier - Durbach

UNSER SEELSORGETEAM 
 
Dekan Matthias Bürkle, Pfarradministrator  
Pfarrstr. 4 77652 Offenburg 
0781/96909-100 / matthias.buerkle@kath-offenburg.de 
 
Pfarrer Jürgen Schindler, Kooperator 
07805/ 9184-11 schindler@appenweier-durbach.de  
 
Pastoralreferent Stephan Thüsing 
07805/9184-25 / thuesing@appenweier-durbach.de 
 
Gemeindereferentin  Corina Schadt 
07805/9184-22 / schadt@appenweier-durbach.de 
 
Öffnungszeiten der Pfarrämter: 
Dienstag   Appenweier 10:30 – 12:00 Uhr 
     Urloffen  16:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch  Appenweier 16:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  Appenweier 10:30 – 12:00 Uhr 
     Durbach 10.00 - 11.30 Uhr 
     bis auf Weiteres 
Freitag   Urloffen  10:00 – 11:30 Uhr
     Appenweier    10:30 – 12:00 Uhr 
 
Unsere Pfarrämter und Mitarbeiterinnen:  
 
Kath. Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tanja Guzik, Susanne Martin und Marina Hodapp 
Tel.: 07805 / 9184-0 / Fax 07805/ 9184-29 
Mail: pfarramt@appenweier-durbach.de 
 
Kath.Pfarramt St. Heinrich  
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781 / 41366 / Fax 0781-948 05 41 
Mail: pfarramt@appenweier-durbach.de 
 
Kath. Pfarramt St. Martin 
Winkelstr. 37, 77767 Appenweier - Urloffen 
Eva-Maria Hertwig 
Tel.: 07805- 91 05 70 / Fax 07805-91 05 71 
Mail: pfarramt@appenweier-durbach.de 
 
Unsere Bankverbindung: 
Röm. Kath. Kirchengemeinde 
Appenweier-Durbach 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC:  SOLADES1OFG 
 
Telefon Seelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 
 

ALLGEMEINE NACHRICHTEN 
AUS DER SEELSORGEEINHEIT

„Es wird hell, wenn Du kommst!“ 
Einführung von Pfarrer Jürgen Schindler mit lichtvollen 
Segen   
Am Festtag Darstellung des Herrn, der auch „Mariä Licht-
mess“ genannt wird wurde Pfarrer Jürgen Schindler in Ur-
loffen von Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Franz Wörner 
herzlich willkommen geheißen und als Kooperator in der 
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Seelsorgeeinheit Appenweier-Durbach eingeführt. Passend 
zum Anlass fiel der 2. Februar in diesem Jahr auf einen 
Sonntag. Die Kirche St. Martin in Urloffen füllte sich zur 
Sonntagsmesse mit über zweihundert Gläubigen, die er-
wartungsvoll dem großen Einzug in hellem Kerzenschein 
miterlebten. Musikalisch gestaltet wurde der Festgottes-
dienst vom Kirchenchor Urloffen unter der Leitung von Da-
vid Blasen. 
  
Licht und Nähe zur Begrüßung 
„Es wird hell, wenn Du kommst“ mit diesem afrikanischen 
Willkommenswort begrüßte Pfarrer Schindler freudig die 
Gottesdienstbesucher und schaute in viele strahlende Ge-
sichter. Gleich zu Beginn der Feier suchte er ihre Nähe, um 
seinen Gruß nicht nur ins weite Rund, sondern von Ange-
sicht zu Angesicht auszusprechen. Mit ihm waren Pfarrer 
Alfons Haidlauf, Gemeindereferentin Corina Schadt, Pasto-
ralreferent Stephan Thüsing und aktive Ehrenamtliche aus 
allen fünf Orten der Kirchengemeinde mit einer bren-
nenden Kerze eingezogen. Ihre Lichter verteilten sie an 
Gläubige in den Kirchenbänken, um ihnen Anerkennung 
und Gottes Licht entgegen zu bringen. 
  
Die „Begegnung des Herrn“ führt zum christlichen Auftrag  
In seiner Predigt sprach Pfarrer Jürgen Schindler von 
einem „Gänsehautmoment“, den er selbst erlebte, als er 
zum ersten Mal mit „Es wird hell, wenn Du kommst!“ 
strahlend begrüßt wurde. Von dieser Erfahrung ausge-
hend, malte er in ansprechenden Sprachbildern aus, wie 
damals Jesus als Erstgeborener von Maria in den Tempel 
getragen und vom greisen und weisen Simeon erkannt 
wurde. „Das göttliche Kind“, so Pfarrer Schindler „strahlte 
Simeon an“. Und es wurde hell für Simeon, der in diesem 
Kinde den versprochenen Messias erkannte. Pfarrer 
Schindler wies darauf hin, dass dieser Festtag in der ortho-
doxen Kirche sprechend „Begegnung des Herrn“ genannt 
wird. Auch wenn in unseren Tagen es in Politik und Gesell-
schaft oft vorkomme, dass nicht jede Begegnung strahle, 
sei es die Aufgabe der Christen, Gottes Liebe in der Welt 
auszustrahlen. Diese Liebe sei von Ostern her vom Aufer-
standenen selbst her entzündet worden. 
  

Vor dem Sekt den Lichtersegen verteilt 
Die Bitten und Anliegen der Gläubigen wurden von Ehren-
amtlichen aus allen fünf Orten der Seelsorgeeinheit vor 
Gott gebracht. Zum Schluss des festlichen Gottesdienstes 
empfingen sie den Lichtersegen „Es wird hell, wenn Du 
kommst“ an vier Stationen. Im Anschluss wurde freudig 
auf das neue strahlende Gesicht der Seelsorgeeinheit ange-
stoßen – ortverbindend mit Durbacher Sekt in der Urlof-
fener Kirche. 

 
EINLADUNG ZUM WELTGEBETSTAG - COOKINSELN 
Freitag, 07.03.2025 18.30 Uhr im  Pfarrheim St. Martin Ur-
loffen, Winkelstraße 37. 
Frauen aller Konfessionen und Länder verbindet der jähr-
liche Weltgebetstag. 
Die Urloffer Frauen laden dieses Jahr zum gemeinsamen 
Wortgottesdienst ein. 
  
Wir freuen uns auf viele Gäste aus der SE, der evange-
lischen Kirchengemeinde. 
Alle Interessierten die gerne mitbeten sind herzlich will-
kommen! 
Im Anschluss nette Gespräche beim gemütlichen Beisam-
mensein. 
 
Ministranten Appenweier  
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Im Gottesdienst am 26.01.2025 wurden die langjährigen 
Messdiener Eilika Latzke (nach 14 Jahren) und Hennes 
Bruder (nach 10 Jahren) verabschiedet. Zuvor war im Sep-
tember 2024 Leonard Bogin ( nach 9 Jahren ) verabschiedet 
worden.  
Aufgenommen mit allen guten Wünschen in den Kreis der 
Ministranten wurde im gleichen Gottesdienst Greta Eh-
mann.  
Pater Shinto begleitete die Verabschiedung und die Auf-
nahme im Rahmen seines letzten Gottesdienstes in Appen-
weier . Er dankte den Verabschiedeten herzlichst für ihre 
treuen Dienste und wünschte für die Zukunft alles Gute 
und den Segen Gottes. Auch wir als Gemeindeteam wün-
schen den Ministranten von Herzen alles Gute und danken 
Ihnen für Ihren treuen Dienst am Altar. 

Durbach + Ebersweier

FASNACHTSGOTTESDIENST am Sonntag 16.2. um 10.30 
Uhr in Ebersweier 
Wir laden alle herzlich zum Mitfeiern des Fastnachtsgottes-
dienst am Sonntag 16.2. um 10.30 Uhr in Ebersweier ein. 
Jede und jeder darf verkleidet kommen damit wir einen 
bunten und fröhlichen Gottesdienst miteinander feiern 
können. 
  
SENIORENWERK DURBACH/EBERSWEIER 
Am Freitag, 14.02.2025 laden wir wieder zum Seni-
orennachmittag ein. Diesmal soll es närrisch zugehen. 
Kommt, und bringt einfach gute Laune mit. 
Wer einen Fahrdienst braucht, kann sich unter den Tele-
fonnummern: 
01703292528 oder 0781 /42865  melden. 
Wir freuen uns drauf, 
das Seniorennachmittagsteam 
 

Urloffen + Zimmern

DANKESCHÖN  für den würdigen Abschied von unserer 
Mesner Tätigkeit. Unser besonderer Dank gilt Dekan 
Matthias Bürkle, Herr Pfarrer Haidlauf, Frau Pamela Otte-
ni-Hertwig, Anita Hermann von der Kfd, den Mesner Kolle-
ginnen der Seelsorgeeinheit sowie dem Mesner Ehepaar 
Haß, für die große Unterstützung. Ebenso danken wir al-
len die am Gottesdienst teilgenommen haben. Ein herz-
liches Vergelt´s Gott auch an diejenigen, die uns in den ver-
gangenen 20 Jahren mit Blumen oder Spenden unterstützt 
haben. Besonders möchten wir der Kfd Urloffen danken, 
die uns die jedes Jahr die Blumen für den Mai Altar gespen-
det haben. Darüber haben wir uns sehr gefreut. Nochmal 
ein herzliches Dankeschön und alles Gute für das neue 
Jahr. 
Erika Harter und Ursula Berger. 
  
TERMINE kfd ST. MARTIN URLOFFEN 
Bitte beachten Sie unsere Veranstaltungen: 
03.03.2025 - 9.11 Uhr – Rosenmontag: 
Närrisches Frauenfrühstück im Pfarrheim Urloffen 
07.03.2025 - 18.30 Uhr - Ökumenischer Weltgebetstag: 
Cookinseln - wunderbar geschaffen!  
Gäste aus der SE u. der evangelischen Kirchengemeinde 
sind herzlich willkommen 
Freundliche Grüße - Ihr kfd Team 
  

GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG

Abkürzungen 
A  Appenweier 
D  Durbach 
E  Ebersweier 
N  Nesselried 
U  Urloffen 
Z  Zimmern 
ST Staufenburgklinik 
  
SAMSTAG, 8.2. Hl. Hieronymus Ämiliani  
  
18.30 A  MESSFEIER am Vorabend mit Kerzenseg-

nung, im Gedenken an Konrad Leible 
   
SONNTAG, 9.2. 5. Sonntag im Jahreskreis  
L1: Jes 6,1-2a.3-8L2: 1 Kor 15,1-11 od. 1 Kor 15,3-8.11 / 
Ev: Lk 5,1-11  
  
  9.00 D MESSFEIER  mit Kerzensegnung  
10.30 N  MESSFEIER Familiengottesdienst „mitgestal-

tet vom Chor Da Capo“  
14.00 N Rosenkranzgebet 
   
MONTAG, 10.2. Hl. Scholastika  
16.00 A Schülergottesdienst 
   
MITTWOCH, 12.2.  
18.00 N Rosenkranzgebet  
18.30 N MESSFEIER  mit Kerzensegnung 
   
DONNERSTAG, 13.2.  
7.45 U Schülergottesdienst (Pflegeheim)  
12.15 N Schülergottesdienst  
18.00 Z Sühnerosenkranz mit sakramentalem Segen 
18.30 Z Wallfahrtsgottesdienst  
18.00 D Rosenkranzgebet  
18.30 D MESSFEIER 
   
FREITAG, 14.2. Hl. Cyrill und hl. Methodius  
18.00 A Rosenkranzgebet  
18.30 A MESSFEIER im Gedenken an 
     Benno Grumer  
18.30 St Wortgottesdienst 

SAMSTAG, 15.2.  
18.30 U MESSFEIER am Vorabend 
   
SONNTAG, 16.2. 6. Sonntag im Jahreskreis  
L1: Jer 17,5-8L2: 1 Kor 15,12.16-20 / Ev: Lk 6,17.20-26  
  9.00 A  MESSFEIER im Gedenken an Theodor und 

Maria Zewen-Werel  
10.30 E MESSFEIER Familiengottesdienst  
14.00 N Rosenkranzgebet  

MESSEN IN DIE MISSION AUS DER RÖM.- 
KATH. KIRCHENGEMEINDE APPENWEIER-DURBACH:  
  
1 hl. Messe für: 
Andreas Roth (Jahrtag) 
Günther Schneider (Jahrtag) und verstorbene Angehörige. 
  
2 hl. Messen für:   
ZDF-FERNSEHGOTTESDIENST 
Katholischer Gottesdienst am  16.02.2025  aus der Mutter-
hauskirche der Erlöserschwestern in Würzburg, live  ab 
9.30 Uhr  im ZDF:   
„Selig, die bei dir wohnen, Herr!“ 
  
Die Pfarrnachrichten werden auch unter www.Appenwei-
er-Durbach.de veröffentlicht. 
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Evangelische Kirchen- 
gemeinde Appenweier

Evangelische Kirchengemeinde Appenweier
Pfarrerin Agnes Gahbler 
Jakobstr. 1, 77767 Appenweier  
Telefon: 07805 97153  
Email: appenweier@kbz.ekiba.de  
Homepage: www.evangelisch-appenweier.de  
  
Öffnungszeiten des Pfarramts:  
Montag 8.30 – 11.30 Uhr  
Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr  
Freitag  8.30 - 11.30 Uhr  
  
Informationen aus der Kirchengemeinde
Einladung zur Glockenweihe
In den letzten Tagen wurde die neue Glocke der evange-
lischen Kirche vielfach besichtigt. Am Donnerstag, 30. Ja-
nuar 2025 kam der spannende Moment, als sie mit Hilfe 
eines Autokrans in den Kirchturm gehängt und die „alte“ 
Glocke abgenommen wurde.
Am Sonntag, 9. Februar 2025, 10.30 Uhr findet im Gottes-
dienst die Glockenweihe statt. Im Anschluss wird ein Steh-
cafe angeboten. Herzliche Einladung an alle Interessierten 
dazu.  
  
Gottesdienste und Veranstaltungen  
Sonntag, 09. Februar 2025 
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Glockenweihe
     anschließend Stehcafe 
     Pfarrerin Agnes Gahbler,
     Musikalische Gestaltung durch das
     Bläserensemble Wiegele-Rückert + Andreas 

Rückert 

Mittwoch,12. Februar 2025 
14.45 Uhr  1. Konfirmandengruppe 
16.30 Uhr  2. Konfirmandengruppe  
  
Samstag, 15. Februar 2025  
10.00 Uhr  Kinderspaß in der Kirche
     „Wie lebten die Menschen zur Zeit von Jesus-
     Geschichten aus Kapernaum“ 
     für Kinder 1.-5.Klasse 
     ca. 14/14.30 Uhr Abschluss mit Segen 
  
Hinweis auf Gottesdienste in den Medien: 
ZDF-Fernsehen, Sonntag, 09. Februar 2025, 09.30 Uhr, 
evangelischer  Gottesdienst aus der Dreikönigskirche in 
Frankfurt am Main. In der Predigt gehen Pfarrerin Johan-
na Bergner und Pfarrer Martin Vorländer darauf ein, wie 
Lachen und Glauben zusammenhängt und was hierzu in 
der Bibel steht. 

Impressum:

Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Appenweier
Herausgeber:
Bürgermeisteramt Appenweier
Verantwortlich i. S. des Presserechts:
Bürgermeister Viktor Lorenz,
Ortenauer Straße 13, 77767 Appenweier
E-Mail: buergermeister@appenweier.de
Telefon: 07805 95 95 102
Bezugspreis Jahresabo: ab 01.01.2025: 30,– Euro.
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Verlag und private Anzeigen:
Elke Steinhagen, Geschäftsführerin, ANB Reiff-Verlags-
gesellschaft & Cie GmbH, Marlener Straße 9, 
77656 Offenburg, Telefon: 0781 504 1465, 
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
Ansprechpartner nur für gewerbliche Anzeigen und 
 Beilagen:
Sabine Höfler, Telefon: 0781 504 1451, 
E-Mail: sabine.hoefler@reiff.de

VOLKSBANK IN DER ORTENAU
IBAN DE33 6649 0000 0013 4590 02www.kinderhospizdienst-ortenau.de

JEDE SPENDE HILFT!

Der Kinder- und Familienhospizdienst Ortenau e.V.
sucht ehrenamtliche Mitarbeiter*innen!

Wir bieten Familien in schweren Lebenssituationen
Unterstützung an. Wir begleiten schwerstkranke Kinder,
schwerkranke Eltern und ihre Familien in besonders
belastenden Lebenssituationen im gesamten Ortenaukreis.

Ab März 2025 startet eine umfassende
Qualifikation für neue Ehrenamtliche.

Für weitere Informationen erreichen Sie uns unter der
Telefonnummer 0781-960 529 30 oder per E-Mail an
team@kinderhospizdienst-ortenau.de.

www.kinderhospizdienst-ortenau.dewww.kinderhospizdienst-ortenau.dewww.kinderhospizdienst-ortenau.dewww.kinderhospizdienst-ortenau.dewww.kinderhospizdienst-ortenau.dewww.kinderhospizdienst-ortenau.de

Kontakt:Kontakt:
Hospizverein Offenburg e.V.
Asternweg 11, 77656 Offenburg
Tel. 0781 9905730
E-Mail: buero@hospiz-offenburg.de
www.hospiz-offenburg.de

e

Angebote für Trauernde 2025
Niemals ist die Nacht so dunkel

wie kurz vor Tagesanbruch
TRAUERGRUPPE – MORGENCAFÉ Trauernde Frauen 
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V.
Jeden letzten Samstag im Monat, 10:00 – 12:00 Uhr

TRAUERTREFF – Gespräche mit Gleichgesinnten 
Ort: Gasthaus Brünnele Offenburg, Kegelbahn 
Jeden letzten Donnerstag im Monat, 19:00 – 21:00 Uhr

TRAUERGRUPPE – Trauer und Yoga 
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
Jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr 
11.02., 21.03., 15.04., 09.05., 03.06.2025

KREATIVE ANGEBOTE IN DER TRAUER

Hoffnung in Form bringen – Töpfern 
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
18:00 – 21:00 Uhr 
06.05., 06.11.2025

Trauerklang in Bewegung – Musik und Tanz
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V. 
Jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr
01.04., 13.11.2025

Kreative Emotionen in der Trauer – Kreativarbeiten
Ort: Büro Hospizverein Offenburg e.V.
Neue Termine ab Herbst verfügbar 

Leitung durch ausgebildete Trauerbegleiterinnen. 
Kostenfrei (außer eigene Verpflegung Trauertreff). 
Anmeldung erwünscht (nicht zwingend erforderlich).
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GESCHENKIDEEN
– zum Valentinstag

Happy Valentine
am 14.02.2025 mit einem romantischen

3-Gang-Menue inkl. 1 Glas Sekt zur Begrüßung
35,- € pro Person

* * * *
Und für den Start in ein entspanntes Valentine-Weekend

2 Übernachtung (14.02. – 16.02.2025)
im DZ für 212,- € inkl. Frühstück für 2 Personen

* * * *
Wir bitten um vorherige Reservierung unter:

Telefon: +49 781-505-522 • E-Mail: h2906@accor.com

im Mercure Hotel Offenburg
am Messeplatz

Meisterhaft
Werde Teil unseres Teams: Bew irb dich jet zt!

www.maler-baudendistel.de

Hauptsitz:
77871 Renchen-Ulm
Tel. (0 78 43) 99 34 58

Filialen:
77704 Oberkirch
77855 Achern

Anstreichen kann jeder: 
Wir gestalten und sanieren!
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BAUERNWEISHEIT

Aus der Heimat, für die Heimat.
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BUNDESTAGSWAHL  2025
Testen Sie unser E-Paper GRATIS

vom 19. bis 26. Februar 

 Exklusive Berichte
 Fundierte Analysen
 Alle Zahlen und Fakten

Einfach ausprobieren
und digital bestens
informiert bleiben!

Sichern Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Testzugang unter mittelbadische.de/gratis-woche
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Ausbildungsplätze – Wir sind deine Zukunft!
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SONDERSEITEN in den amtlichen Nachrichtenblättern

Auszubildende gesucht?
Inserieren Sie am 7. März 2025 auf unseren Sonderseiten mit dem Titel:

Anzeigenschluss:  
3. März 2025, 12 Uhr

Information & Beratung bei Ihrer 
zuständigen Mediaberaterin 
oder unter 07 81 / 5 04 - 14 65  
– anb.anzeigen@reiff.de
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IM TRAUERFALL
– Für Sie da

Ihre Trauerrednerin  
vor Ort

Trautel Heidt 
07854 / 1474 

0151 / 59443420

www.bestattungen-hilzinger.de

Wir sind für Sie da.
An jedem Tag - zu jeder Zeit

- an jedem Ort.
Telefon 07805 - 59790Dein Wille geschehe

info@bestattungshaus-geiger.de  ·  www.bestattungshaus-geiger.de

24 h erreichbar

Bestattungen  
- Überführungen

77770 Durbach
Bühlmatte 1

Tel. 0781 4 23 83

Hauptgeschäftsstelle  
Offenburg

Moltkestr. 27 
Tel. 0781 93 20 25 22

FFFFFrrrreeeeiiiieeee TTTTrrrraaauerrednerin

TTeeeel..: ���ř88�8 - ŗŗŗ���� 66� řœŗ
MMMMooobbiilll::: �œœœ6666��� - ś6666 œ66 88Ŕŗ

ggaabbriieeeeellllle@@@@iihhrrrre--trrrrauueerrrrreeeednerin.com

wwwwwwwww.ihreee-tttrrraueeerredddnnnerin.com
wwwwwww.ihhhrrreee-rrredddneeerrrin.com
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Immobilien
Tipps

Veranstaltungs

NATURHEILPRAXIS
Sabine Arbogast

Hauptstraße 117a
Appenweier-Urloffen

Die  
kleine  

Hausapotheke
KOS T ENLOSER VOR T R AGKOS T ENLOSER VOR T R AG

Dienstag, 18.02.2025
19.00 Uhr

Anmeldung erbeten unter:
Tel. 07805 / 7819624 oder 

auf sabine-arbogast.de

Renchtalstr. 12 · 77704 Oberkirch-Nußbach · Tel. 0 78 05 / 9 18 44 33 · www.schwanen-nussbach.de

Gasthaus Schwanen
Inh. Nadine u. Jürgen Betzold

Freitag - Sonntag, 07.02. –09.02.2025

„Jürgens Steak Tage“
Leckere Rumpsteak ab 22,50 EUR

Reservierungen erbeten

Mit allen Sinnen genießen...

77767 Appenweier-Urloffen Telefon 078 05/33 11
Betriebsferien vom 24.2. – 16.3.2025

Ab 17.3. wieder geöffnet

Resta
urant Chevalier

Verstärkung gesucht:

Aushilfe
für Küche & Service

(m/w/d)

(gute Bezahlung)

Verkauf: Sasbach “Altes Haus sucht liebevolle Hände”
Arbeiten und wohnen unter einem Dach möglich - große
Scheune, bebaub., Hof, Garten, Preis: 414.000 Euro

Wfl 235 m2, Gf 800 m2 – Gash. von 2009 – Energiebedarfs-
ausweis, 333,12 kWh/(m2a), Effizienzklasse H, Gas, Bj. 1900

Ihre Maklerin vor Ort Frau Spanier

Telefon: 0157 548 1824 8
d.spanier@garant-immobilien.de

www.garant-immo.de

Informatiker mit Familie
sucht im Raum Achern + 20 km ein Haus

mit Garten zum Kaufen
über Deutsche Bank Immobilien

Tel.: 0781 9200 - 16

Schnell an Kapital kommen –
ohne Ihr Zuhause zu verkaufen!

Sie besitzen eine Immobilie? Dann nutzen Sie sie für mehr finan-
zielle Freiheit! Ob für Ihre Familie, eine Renovierung oder einfach
mehr Liquidität – mit einem Immobilien-Teilverkauf sichern Sie sich
Kapital, ohne ausziehen zu müssen!

 Kein kompletter Verkauf
 Keine Schulden oder Kredite
 Sofort Kapital auf dem Konto!
 Eigentum & Wohnrecht bleiben erhalten!

Warten Sie nicht – nutzen Sie Ihre Immobilie JETZT
für mehr Freiheit! Sofort anrufen

0171-853 32 70; a.huberimmobilie@gmx.de

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
14.02. Im kompetenter Steuerberater aus der Region  Anzeigenschluss, 10.02. 12.00 Uhr

14.02. Die Bauprofis Anzeigenschluss, 10.02. 12.00 Uhr

21.02. meine neue Küche Anzeigenschluss, 17.02. 12.00 Uhr

21.02. Reisebüros aus der Region  Anzeigenschluss, 17.02. 12.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seite/n präsentieren?

Wir beraten Sie gern.  
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

Gastronomie
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Mein Name ist Klaus Körnich, ich bin seit 2011 Leiter der Lokalredaktion der Kehler Zeitung.

Als Marktführer stehen wir für aktuellen und engagierten Lokaljournalismus mit Biss. Wir beweisen, dass Lokales auch  
auf dem Land frisch und modern sein kann und spielen uns in einem motivierten Team auf Augenhöhe die Bälle zu.  
Wir laufen bei der Konzeption von spannenden und lebensnahen Serien zur Hochform auf und wollen die Leser täglich 
aufs Neue von unserer Arbeit begeistern.

Ich freu mich über Ihre Unterstützung als:

Lokaljournalismus mit Biss – dafür steht unsere Lokalredaktion Kehl. Für unser engagiertes Team suchen wir Sie als Verstärkung.

LOKALREDAKTEUR KEHL M | W | D

ICH BIETE IHNEN

  eine verantwortungsvolle Stelle mit vielen 
Gestaltungsmöglichkeiten und 
konzeptionellen Freiräumen

  das inspirierende Umfeld eines modernen 
Medienhauses mit den Plattformen Print, 
Online, Video und Radio

  eine leistungsgerechte Vergütung und 
entsprechende Rahmenbedingungen

IHRE AUFGABEN

Wollen Sie mit einem motivierten Team unsere 
Zeitung weiterentwickeln und die Umsetzung 
unserer Crossmedia-Strategie gestalten?

IHR PROFIL

  Sie haben in einem Volontariat Ihr Handwerk  
erfolgreich gelernt

  Sie haben eine ausgesprochen  
crossmediale Denk- und Arbeitsweise

  Sie haben ein Gespür für lokale Themen und 
die Fähigkeit, auch komplexe  
Zusammenhänge verständlich darzustellen

  Sie haben ein hohes Maß an Eigeninitiative 
und den Wunsch, Verantwortung zu  
übernehmen

  Sie besitzen einen Führerschein Klasse B

INTERESSIERT?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu mit Angabe Ihres Einstiegstermins unter karriere.reiff.de oder an:
Mittelbadische Presse Redaktion gmbh | Ramona Singler | Marlener Str. 9 | 77656 Offenburg

Stellenmarkt

Schaffen Sie Zukunft
Geben Sie Kindern mit Ihrem
Testament eine neue Perspektive!
Margitta Behnke
Fon +49 30 206491-17,
margitta.behnke@albert-schweitzer.de
www.gutes-tun-tut-gut.de©
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Stellenmarkt
THEKENHILFE (m/w/d)

ab sofort auf
556,00-Euro-Basis

gesucht.

Ristorante-Pizzeria
"La Scala"

Poststr. 5 • 77871 Renchen
Tel. 07843/621

Produktionshelfer (m/w/d) in Renchen gesucht auf 556€-Basis

Martin Scheibel unter Tel. 07843 9464-20 oder m.scheibel@joro.de
Arbeitszeit/-umfang nach Absprache - Bewerbung an:

Wir sind ein führendes Unternehmen in der
Holztrocknung und bieten gute

Bezahlung, einen Arbeitsplatz mit Perspektive
sowie ein angenehmes Betriebsklima.

Ihr Ansprechpartner:
Manuel Gross | Tel. 07834 – 4663 oder 0175 – 4702645

info@trockenzentrum-appenweier.de

Trockenzentrum
Appenweier GmbH

Staplerfahrer in Vollzeit

WIR BRAUCHEN VERSTÄRKUNG UND SUCHENWIR BRAUCHEN VERSTÄRKUNG UND SUCHEN (M/W/D)(M/W/D)

Schönstattwerk in der Erzdiözese Freiburg e. V.

In unserem Seminar– und Bewegungshaus Schönstatt-
Zentrum Marienfried bieten wir Räumlichkeiten für
Seminare, Freizeiten, Festfeiern und Urlauber. Unser Haus
verfügt über 76 Betten und hauseigenem Gastronomie-
betrieb. Unser Haus ist geprägt durch spirituelle und
persönlichkeitsschulende Angebote und unsere
Schönstatt-Kapelle, die eine Kraftquelle für viele
Menschen darstellt.

Neugierig? Ihre Anfrage / Bewerbung senden Sie bitte
an Frau Claudia Zerbian, hausleitung@schoenstatt-
oberkirch.de oder telefonisch unter 07802-9285-0.

Seminar– und Bewegungshaus Schönstatt-Zentrum
Marienfried, Bellensteinstr. 25, 77704 Oberkirch,
www.schoenstatt-oberkirch.de. Trägerverein: Schön-
stattwerk in der Erzdiözese Freiburg e.V.

Servicekraft (w/m/d) in Teilzeit 15—20h / Woche

Arbeitszeiten

• 09:00—14:00 Uhr oder 17:00—20:00 Uhr

• 1—2 Wochenenden / Monat

Aufgaben

• Auf– und Abbau der Buffettheke

• Gästebetreuung während den Mahlzeiten

• Allgemeine Reinigungsarbeiten



46

Themenabend
Kenia & Tansania & Sansibar
20.02.2025 / 19:00 Uhr /WinzergenossenschaftWaldulm

Extra für Sie vor Ort:
Markus Sprengler, TOP-Referent von DERTOUR
Er nimmt Siemit auf eine spannende Bildersafari durch
faszinierende afrikanische Landschaften.
Holen Sie sich Inspirationen& Infos aus erster Hand von den Rade-
Reiseexpertinnen, die selbst schon in Kenia & Sansibar unterwegs
waren. 3 € Beitrag inkl. (Wasser,Wein und Laugengebäck).

Anmeldung bis zum 18.02. im
DERPARTReisebüro Rade, Hauptstr. 77, 77855Achern,
Tel.: 07841 290027 oder radeachern@derpart.com
www.derpart.com/rade
DERPARTReisevertrieb GmbH/ Frankfurt a.M.

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles &
unverbindliches Angebot!

Innerhalb von6 Wochen vomErstkontakt bis zurschlüsselfertigenInbetriebnahme

Im Rötzenzinken 3b // 77731 Willstätt // 07852 9371633
info@aspower-photovoltaik.de // www.photovoltaik-aspower.de

Gewerbewochen

Gewerbekundenangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 
50735 Köln für ausgewählte Finanzierungsprodukte und Nutzfahrzeuge.

0 % Zinsen.
100 % Leistung.

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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O R T E N A U  I  K I N Z I G TA L
T +49(0)781 93 999 700 | Ortenau@engelvoelkers.com

 Immobilienmakler

Ihr erster Schritt zum 
erfolgreichen Immobilienverkauf!

Optimales Ergebnis, dank regionalem und überregionalem 
Netzwerk und einzigartiger Expertise!

GUTSCHEIN
für eine kostenfreie und unverbindliche 

Wertermittlung Ihrer Immobilie

• Baumfällarbeiten/-schneidearbeiten
• Kranfällungen • Kranarbeiten
• Heckenschnitt • Rodungsarbeiten

Mobil: 0160 93893344
www.forst-schmider.de

Oberkirch Achern
Am Marktplatz 3 Kapellenstr. 29a
0 78 02/9 05 75 0 78 41/68 27 82
Beratung für Arbeitnehmer, Beamte und
Rentner im Rahmen einer Mitgliedschaft

www.lohi-bw.de

60 60

Ein schönes Bad ist ein Stück Lebensqualität

Mit einer Komplettbadsanierung
aus einer Hand, helfen wir Ihnen
Ihr Traum-Bad zu verwirklichen

Ihr Weg zur Badsanierung
und Heizungsmodernisierung!

G
m
b
H

Erlacher Straße 60
77871 Renchen-Erlach

Telefon 07843/ 948 60
www.springmann-gmbh.de

Richte deinen BlickRichte deinen Blick
auf das Ziel, dannauf das Ziel, dann
fürchtest du diefürchtest du die
Hindernisse nichtHindernisse nicht

Wir kaufen alle gängigen
Branntweinsorten- teils ohne Reinigungsgebühr -nach telefonischer Vereinbarung.
Schrempp OHG

EdelbranntweinhandelHauptstraße 37, 77871 RenchenTel. 07843/667, Fax 07843/848106
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Jede Woche aktuell

Informationen aus Vereinen,
Kirchen, Handel und Gewerbe.
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Starten Sie genussvoll in den Tag
Starten Sie ab 07:30 Uhr mit einem reichhaltigen Frühstück in den Tag: ob klassisch mit Brötchen
und Marmelade, herzhaft mit Eierspeisen oder einem frischen Smoothie – für jeden Geschmack
ist etwas dabei.

Vielfalt zur Mittagszeit
Unser täglich wechselndes Mittagsangebot bietet ab 11:30 Uhr frische Gerichte wie Gulaschsuppe,
Käsespätzle und saisonale Leckereien – perfekt für Ihre Pause oder ein Vesper mit Kollegen.

Unser Highlight: Kuchenliebhaber aufgepasst!
Freitags und samstags von 14:00 bis 16:00 Uhr: „Kuchen und Kaffee so viel Sie wollen“ – mit hausgemachten Kreationen aus
unserer Konditorei. Von klassischen Torten bis hin zu kreativen Kreationen – hier bleibt kein Wunsch unerfüllt. Dazu servieren wir
Ihnen Kaffeespezialitäten.

Genießen Sie die letzten Stunden des Tages bei uns
Lassen Sie den Tag entspannt auf unserer Terrasse ausklingen – mit einem Glas Wein unseres Weinguts Château Ollwiller oder
einer Kaffeespezialität.

Genießen Sie eine Auszeit in entspannter Atmosphäre
Im Café 75 legen wir großen Wert auf Qualität, Frische und eine
Wohlfühlatmosphäre, in der Sie sich einfach fallen lassen können.
Unser freundliches Team sorgt dafür, dass Sie sich rundum
wohlfühlen und Ihre Zeit bei uns in vollen Zügen genießen können.

Wir freuen uns darauf,
Sie bei uns zu begrüßen!

iten:
Genießen Sie täglich

von 7:30 bis 17:00 Uhr
unser vielseitiges

Angebot an Speisen
und Getränken.

Welcome Center 75 –
Campus-Café des Europa-Park Resort
Innerer Ring 15, 77977 Rust

Unsere
Öffnungszei

G

HERZLICH WILLKOMMEN
IM WELCOME CENTER 75
DER TREFFPUNKT FÜR FAMILIEN,
FREUNDE UND KOLLEGEN!


